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Di ‚Danziger. Zeitung“ > ericheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh, Sie bringt als Gonntagsbeilage die „Danziger Zidelen Blätter“ und den 
te 


„Weſtpreußiſchen . 60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 1898. 
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— —— 


Die Discuſſtion über die Aufhebung der 
Zucker-Kusfuhrprämien 

dauert fort; aber fie ſchreitel nicht fort, ſondern 
bewegt ſich in den alten Kreiſen. Angeblich ſind 
alle Intereſſenten mit dem Wegfall der Prämien 
einverftanden, aber man knüpft die Zuſtimmung 
dazu an unerfüllbare Dorausſetzungen. Die 
„Dtſch. Tageszig.“ zieht daraus den Schluß, daß 
die in Ausſicht genommene internationale Prämien- 
Eonferen; keinen Erfolg verſpricht, wenn die Be- 
theiligten ſicher find, daß nachher alles beim 
Alten bleibt. Darauf wollen wir hier nicht ein- 
gehen, da die Nachrichten über den Gang der 
Dorverhandlungen zwiſchen den Regierungen 
nicht recht zuverläſſig ſcheinen. Darin aber muß 
man dem genannten Blitte beitreten, daß eine 
Aenderung der Sachlage herbeigeführt werden 
könnte durch ein feſtes und entſchiedenes Auf. 
treten der Reichsregierung in der Richtung, daß 
ſie ſich entſchloſſen zeigt, an einer ſelbſtändigen 
Regelung der Zuckerfrage, d. h. der Aufhebung 
der Zucker Ausfuhrprämien feſtzuhalten, falls 
nicht bald eine internationale Regelung herbei- 
geführt werde. . 


geblih den Zweck hatte, Genugthuung für die 

Ermordung zweier Miſſionare in Südſchantung 

zu erlangen und Garantien für die Zukunft zu 

gewinnen, ſchien weit fe oe Rahmen 

hinauszugehen. Die chineſiſne Regierung hatte 

2 E le or amme. in ähnlichen Fällen den e Reclamationen 

Stadt- | bereitwillig nachgegeben und es war auch jetzt 

rs * eee e e des | nicht bekannt geworden, daß fie ſich hartnäckig 
verordneten-Derſa 


„gezeigt hatte, Gelbft in kaufmänniſchen, mit den 
Vorſtandes ſtatt. Stadtverordneter Dr. Langer! | Juſtänden in nina genau bekannten Areifen 


lamation einſtimmig zum | ſchien man anfangs zu fürchten, daß die Action 

hans wurde 338 des deuiſchen Geſchwaders die andelsintereſſen 

Mass 1 Dr National-3tg.” wird aus | Deutidlands in China eher ſchädigen als fördern 
erlin, 7. Jan. Der . 


: ; würde. Indeſſen trat die Befürchtung, daß es 
London gemeldet, daß die chineſiſche Anleihe mit ſich um die Einleitung zu einer abenteuerlichen 


engliſcher Garantie abgeſchloſſen ſei. a Politik handele, fehr bald in den Hintergrund, 

Hamburg, 7. Jan. Der deutſch 5 15 a e ae —— 
5 m 7 * „ „ „ 

e e e er 2 . der Zlottenvorlage die Stellung der Regierung 

tag eine Petition rn in diefer Frage präciſirte. Er ſagte: 

progreſſiven Reichseinkommenſteuer behufs „In Ofaaſten ſchien der Jerr Abg. Dr. Schön- 

deckung der Koſten für die Marinevorlage. lank zu fürchten, daß wir uns in Abenteuer 
Ling, 7. Jan. Gestern fand unter zahlreicher ſtürzen wollten. ane enen, meine 

Betheiligung der deutſche Volkstag ſtatt. In zwei Herren! der Herr Reichskanzler iſt nicht der 


Cohalen wurden Derfammlungen abaehater, in] Dlann gene Kung Berbel u Tucen: Zi 
welchen verſchiedene Reihsraihs - Abgeordnete, empfinden auch durchaus nicht das Bedürfniß. 
darunter Lecher und Wolf, ſprachen. In den unſere Finger in jeden Topf iu ſtemen. Aber 
Begrüßungsreden wurde die Nothwendigkeit des allerdings find wir der Anſichl. daß es ſich nicht 


iſch-polnj-] empfiehlt, Deutſchland in ukunftsreichen Ländern 
Dolkstages als Antwort auf die iſchechiſch- po von vornherein auszuschließen vom Mitvemerb 
ſchen Derbrüderungsiefte betont. In allen Reden] anderer Dölker. Die Zeiten, wo der Deuiſche 


wurde ein Zuſammenhalten aller Deutſchen deſter dem einen ſeiner Nachbarn die Erde überließ, 
reichs ſowie die Jortſetzuug des Kampfes ge- dem andern das Meer ei ſich ſelbſt den 
fordert. Gegen die Regierung Badenis wurden Kimmel reſervirte, wo 7 Ae N thront 
heftige Ausfälle gemacht. Die Clericalen und der — dieſe Zeiten find vorüber. etrachten es 


85 als eine unſerer vornehmſten Aufgaben, gerade 
Kusgleich mit Ungarn wurden heftig bekämpft. in Oftafien die Intereſſen unſerer Schiffahrt, 


Die Stadt war theilweiſe beflaggt. Abends fand unſeres Handels und unſerer Induſtrie zu 
ein Feſt-Commers ſtatt. fördern und zu pflegen. 

In einer am Vormittage abgehaltenen ſocial- Damit iſt der Charakter der deutſchen Action 
demokratiſchen Derjammlung war die Arbeiter in. China und des deutſqhchineſiſchen Ver- 


; trages über Kiaotſchau in klarſter Weiſe ge- 
— 2 worden, an dem Dolls tage nicht kennzeichnet. Dafür ſpricht am deutliditen der 
heil zu nehmen, 


0 PR: deutſcherſeits gemachte Vorbehalt, daß falls aus 
Kairo, 7. Jan. ö 


er . x pörden, irgend einem Grunde die Kiaotſchaubucht fur die 
bis Abud Hammed fertiggeftellte Eiſenbahn nach deutſchen Zwecke ſich nicht als paſſend erweiſen 
ed Damer, an der Mündung des Atbara in den ſollte, die chineſiſche Regierung, natürlich im Ein- 


Hierzu eine Beilage. 


zwar ſtärker als die Ausfuhr, aber zur Ausfuhr 
kommen die deutſchen Rhein- und Mojelmeine, 
während faſt die Hälfte der Einfuhr die fran;5- 
ſiſchen Rothweine ausmachen, neben denen die 
Weine aus Italien, Oeſterreich, Ungarn, Spanien, 
Portugal u. ſ. w. den Conſumenten durch höhere 
Eingangszölle vertheuert werden würden. 

Ob man die Einfuhr von Saccharin ver- 
iheuern oder verbieten will, iſt eine Sache für 
ſich; dem Zucker geſchieht damit kein Gefallen, 
wohl aber geſchieht den Kranken Unrecht, die, da 
ſie Zucker nicht genießen dürfen, zur Derbeſſerung 
des Geſchmacks ſich des Saccharin bedienen. Eine 
„ſachverſtändige“ Mitarbeit kann man das kaum 
nennen. 


Und dennoch! 


Ihre unbezwingbare Zuneigung zu Herrn 
Klapper können die Organe des Bundes der 
Landwirthe, trotzdem fie verſucht haben, ihn 
wegen feiner Budgetverweigerungsgelüſte von 
ihren und des Bundes der Landwirthe Nock 
ſchößen abzuſchütteln, doch nicht verleugnen. die 
„Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt über einen Alapper- 
ſchen Artikel: 

„Der Artikel über das Börſengeſetz „Don Comtoir 
zu Comtoir“ iſt allerdings ſo überzeugend geihrieben, 
daß wir fein Studium allen Candmirtgen. die im poli- 
tiſchen Kampfe ftehen, noch einmal dringend empfehlen.“ 

In dieſem alſo geprieſenen Artitzel aber findet 
ſich folgender „geradezu klaſſiſcher“ Paſſus: 


„Nan hal auf agrariſcher Seite ſich ſehr 
darüber entrüſtet, das die Börſenleute ſich ſo 
flagrante Geſetzes verletzungen forigeſetzt Zu 
ſchulden kommen ließen, aber nützlicher wäre 
es geweſen, wenn die oificiellen Führer der- 
jenigen Parlamentsparteien, die das Geſetz be- 
ſchloſſen hatten, im Reichstage den verant- 
wortlichen Regierungsmännern geſagt hätten: 
Zwar iſt es ſchlimm genug, daß eine ganze 
Berufsgruppe gemeinſchaftlich dem Geich 
Widerſtand leiſtel; doch weitaus ſchlimmer iſt 
es, weil es den Beſtand des Staates wirklich 
gefährdet, daß die Staatsmiräſter nicht die 
Pflicht begreifen und üben, dieſen Widerſtand 
zu brechen, Darum ſehen wir uns gezwungen, 
von dem einzigen wirkſamen Mittel Gebrauch 
zu machen, das uns zu Gebote ſteht; dieſen 


Die Materialien des Candwirthſchafts- 
raths für die Kandelsvertragspolitik. 


Welche Art von Mitwirkung von dem deutſchen 
Landwirthſchaftsrath bei der Vorbereitung eines 
neuen autonomen Zolltarifs zu erwarten iſt, 
davon geben die von demſelben ſoeben ver- 
öffentlichten weiteren Materialien für die Kandels - 
politik eine intereſſante Probe. Der deutſche 
Landwirthſchaftsrath publicirt nämlich eine Zu- 
ſammenſtellung der Zollſätze der einzelnen Länder 
für Zucker. Saccharin, Honig, Spiritus, Eſſig, 
Mein, Bier und Petroleum und bemerkt dazu: 

„Auch dieſe Ueberſicht ergiebt wie die früheren über 
die Zollſätze für mehlhaltige Nahrungsmittel, daß das 
deutſche Reich unter den Staaten mit Einfuhrzöllen auf 
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe eine ſehr beſcheidene 
Stelle einnimmt.“ 

Damit ſoll wohl geſagt ſein, daß Deutſchland 
die Beranlaſſung hätte, ſich dieſer Beſcheidenheit 
zu entſchlagen und befüglich der Zollſätze 
in ein Wettrennen mit den weniger 
beſcheidenen Staaten einzutreten. Daß die 
extremen Agrarier kein Bedenken tragen würden, 


x 


i i 5 ini die Mittel zur Fortiührung ihrer 
= vernehmen mit der deutichen, die n einem | einen höheren Einfuhrzoll von Petroleum] Miniftern die : — 
Nil (ſüdlich von Berber), zu verlängern. anderen Punkte der An 3 Gebiet] zu erheben, um das Spiritusglühlicht concurrenz- ſchädlichen Exiſtenz zu age 2 = 
itiſche Ueberſicht e . es DOr den Miniftern 
Politiſche 5 ig, 7 Januar Halt überftünflg. paß dieſe Claufel Beulſchſand einer „„Mittelpartei”, die ſich der Intereſſen des überhaupt nichts zu jagen, jondern ſich am 
anzig, „ 


15 f eine Rückzugsbrücke offen halten ſoll, falls ſich 

Deutſche Wirthſchaftspolitik in China. | aus der Beſetzung der Bucht ſonſtige Schwierig. 

Als in Ddeulſchland di. erſte Nachricht eintraf, | heiten ergeben würden. entſpricht 1 eh 
daß unſer Kreuzergeſchwader, welches ſeit zwei] der Sachlage. Es glaubt wohl „ Fa 
Zahren in den oftafiatiihen Gewäſſern kreuzt, chineſiſche Regierung den in Rede na un 
in die Riaotihau-Bucht eingelaufen und die be- trag mit Deutihland unterzeichne NEAR 0 
feftigten Pofitionen an der Küfte ohne Schwert- ihre Weigerung flusſicht hätte, die 8 19 8 
ſtreich beſetzt habe, fand der Schritt nicht überall | einer der übrigen Großmächte zu er et 
Zuftimmung. Seitdem Deutichland im Jahre 1896 Vertrag über die Niaotihaubudt if > 575 
zuſammen mit Rußland und Frankreich Japan | eine ſtricle Ausführung des im Reichstag 
gezwungen hatte, die ihn ee er abge- wickelten Programms. 

binſel Ligaotong mit dem Hafen von . 

Dort Aether ſwieder zurückzugeben, hatte ein | Ueber eine internationale Gonferend 
Theil der Preſſe das Ausmärtige Amt mit Bor- | Regelung der oſtaſiatiſchen e 
würfen überhäuft, weil es eine Belohnung Deutih- | „Tägl. Aundſchau“, angeblich von ſolche cn 
lands für die China geleifteten Dienfte in Geftalt | Seite, geplaudert. Es werde eine en 
eines Hafens oder einer Inſel behufs Anlegung feren; vielleicht im Kochſommer 8 
einer Flottenſtation und dergl. noch immer nicht | zuſammentreten, Moskau wäre für geeigneiſten. 
durchgeſetzt habe. Vie Conjecturalpolitiker hatten | von Japan, China und Korea am . daß die 
nachgerade die ganze chineſiſche Küſte erforſcht, um] In demſelben Blatt wird auch i e bed. 
einen für dieſen Zweck geeigneten Punkt ausfindig | ſtalieniſche Regierung neuerlih mi Ik 94515 
zu machen. Das Streben nach irgend einem Stütz- haftigkeit den Gedanken ur 15 70 hen 
punkt in China hatte unter dieſen Umftänden | auch einen Stützpunkt in Dftafien bezw. 
einen etwas abenteuerlichen Charakter ange-] Aülte Chinas zu verſchafſen. 
nommen. Die Beiegung von Kiaotjhau, die an- — — 
— EINEPEEEEREESEEIETSEHSESSENBUNEZASTENGGERTEETEERENENEE) 


kleinen Mannes annehmen will, ſchlecht anſteht. 
Was den Zucker- und Heringszoll (40 Mark) 
betrifft, jo ſcheint der Landwirihſchaftsrath nicht 
zu wiſſen, daß es ſich lediglich um eine Conſequen; 
des Zuckerſteuergeſetzes handelt, daß alſo eine 
Erhöhung des Zollſatzes eine weitere Erhöhung 
der Zuckerſteuer vorausſetzt, die doch die Agrarier 
erſt recht nicht wollen. Prakuſch wäre die Zoll- 
erhöhung gleichgiltig, da eine nennenswerthe Ein- 
funr an Zucker überhaupt nicht ſtattfindet. Aehn- 
lich verhält es ſich mit Branntwein. 

Mit den Zollſätzen auf Bier und Wein 
hat es eine andere Bewandtniß. Ausgeführt 
wird Bier im Betrage von 78 457 Tonnen, die 
einen Werth von 15,9 Mill. Mk, haben, die Ein- 
fuhr in Höhe von 68 637 Tonnen im Werthe von 
8.7 Mill. Mk. beſteht ausſchließlich aus engliſchem 
Porter und Kle und aus Pilſener Bier. Die 
deutſchen Bierbrauereien haben alſo die Concurrenz 
des fluslandes nicht zu fürchten, und würde bei 
einer Erhöhung der Steuer bez. des Eingangs- 
zolls nur ſich ſelbſt den Abſatz im Auslande er- 
ſchweren und obendrein das Ausland zu einer 
Erhöhung des Bierzolls aufreizen. Genau fo ſteht 
es mit dem Wein. Bei dieſem iſt die Einfuhr 


Narrenſeil glatter Redensarten hinziehen ju 
laſſen.“ 


Herr Klapper mit ſeiner „Iiſch. Agrarſtg.“ hat 
alle Ausſicht, das enfant terrible des Bundes 
der Candwirthe zu werden. 


Deutſchland. 


* Berlin, 6. Jan. An den Tod der Fürſtin 
Hohenlohe knüpfen ſich jetzt unliebſame Erörte- 
rungen in Berliner ärztlichen Kreiſen. Die Ruferin 
im Streite ift die „Mediz. Reform“. Wie das 
Fachblatt mitzutheilen weiß, war die Berjtorbene 
gleich anderen Perſönlichkeiten der höchſten 
Ariitohratie Anhängerin der Homöopathie. So 
conſultirte ſie noch in Paris, wo ſich die erſten 
Zeichen der Erkrankung bemerkbar machten, zu- 
nächſt einen Homöopathen, weicher ihr die Heim- 
reife gefiattete. In Berlin langte die Kranke mit 
einer ſchweren Lungenentzündung an. Ein be- 
kannter, ſehr beſchäfügter, homöopathiſcher Arzt 
wurde gerufen, und zugleich mit dieſem über- 
nahm, als der Krankheitszuſtand ſich ver- 
ſchlimmerte, ein viel genannter Gpecialarzi und 
Geheimrath in Berlin die Behandlung. Diejes 


er damit beginnt feine Mittel anzuwenden, 


ältnif ' beim Menſchen | er | ‚ Weit in Aufregung verſetzt. Alle bisherigen diesbezüg⸗ 
e { | l · O n. ar la für Acer zu halten | die einen Einfluß auf die Entſtehung des Geſchlechts lichen Derſuche haben ſich nicht bewährt. Ich ftehe der 
eu L und aur für zuläſſig in Fällen in denen es aus] nehmen follen. Das Eine erſcheint mir fiher. daß | Mittheilung des Projefior Schenk auch fehr ſheptiſch 


ſchon das weibliche Ei ganz beſtimmte Geſchlechts⸗ 
anlagen in ſich birgt; ein Einfluß auf die Entſtehung 
des Geihlemis müßte daher meiner Meinung nach 
ſchon in die Zeit der Entſtehung des weiblichen Eies 
fallen. Daß durch dieſen Umſtand die ganze Frage 
nicht einfacher wird, liegt auf der Hand. Ich möchte 
die Möglichkeit nicht ſo ohne weiteres von der Hand 
weiſen, daß ein Einfluß auf die Entſtehung des Ge- 
ſchlechtes zu nehmen ift, glaube aber auch nicht, daß 
es ſo leicht ſein wird, dieſes Problem zu löſen, und 
ſtehe daher den Mittheilungen des Herrn Profeſſors 
Schenk ſehr ſheptiſch gegenüber.“ 


Geheimrath Prof. Dr. Olshauſen, Director der 
Berliner Univerſitäts-Frauenklini, ſpricht ſich 
ohne Einſchränkung gegen die Auffaſſung des 
Prof. Dr. Schenk aus. 

„Derartige Theorien, beſtimmt, die Natur nach 
menſchlichem Willen zu meiſtern, find ſchon viele ge- 
macht worden. Noch aber hat keine ſich als ſtichhaltig 
erwieſen. Es kann ja auch gar nicht anders ſein, weil 
das Urſprüngliche, die Keimſelle, von vornherein männ- 
lichen oder weiblichen Geſchlechts iſt. Dementſprechend 
kann es nur eine einzige Entwicklung der Frucht geben, 
die durch die Natur von Anfang an feſtgelegte! Ein 
Beeinflußen irgend welcher Art iſt daher undenkbar, 
Damit richtet ſich der Werth der von Prof. Schenk 
gemachten Entdeckung von ſelbſt. Wenn er die Be · 
hauptung aufftellt, daß der Embryo ein Zwitter fei, fo 

ft auch dies nach dem ſchon Geſagten genügend wider 
legt. Ich führe dieſen Punkt jedoch an, um ju jeigen, 
wie auch jene Theorie in ihren Einzelheiten von unrich⸗ 
tigen Vorausſetzungen ausgeht.“ 

Profeſſor Guſſerow, der Director der geburts- 
bilflihen Univerfitätsklinik, äußert ſich wie folgt: 

Bei der Stellung, welche Profeſſor Schenk in de 
wiſſenſchaftlichen Welt einnimmt, dg en 
daß er leichtſinnigerweiſe durch feine Mittheitung die 


gegenüber, will aber nicht die Möglichkeit leugnen, daß 

es ihm thatſächlich gelungen ift, eine Methode zu finden, 

auf die Entſtehung des Geſchiechtes einzuwirken. Man 

muß weitere Mittheilungen abwarten, um ein definitives 

Urtheil zu fällen, jedenfalls wäre dieſe Entdeckung von ＋ 
außergewöhnlicher Wichtigkeit.“ 

Profeffor 3. Munk, der Dorfteher der phnlio- 
logiihen Adtheilung im Berliner phyſiologiſchen 
Inftitut erklärt: € 

Es egiftiren ſchon ſehr viele Angaben von Leuten 
der Wiſſenſchaft darüber, wie man ſich zu verhalten 
habe, damit man einen Knaben oder ein Mädchen 
erzeugt. Keine dieſer Angaben haben der Prüfung Stand 
gehalten. Immerhin ift Profeſſor Schenk ein Mann, 
von dem man ein ruhiges Urtheil erwarten darf, und 
der von ihm in Ausſicht geſtelllen näheren Mittheilung 
iſt daher mit allergrößtem Intereſſe entgegenzuſehen, 
denn es würde ſich um eine Entdeckung handeln, die 
von außer ordentlicher Bedeutung für die geſammte 
Menſchheit ift. die Sache ift jedenfalls nicht unmöglich 
und es iſt nur zu münfchen. daß Profeſſor Schenk 
baldmöglichſt genaue Angaben macht.“ 


In gleichem Sinne äußert ſich auch Proſeſſor 
A. Eggeling: 
„Die Zahl ähnlicher Theorien, die in der Vergangen- 
heit aufgeſtellt worden find, iſt ſehr groß. Für ihre 
Kichtigkeit hat ſich jedoch bei Heiner einzigen ein Be- 
weis erbringen laſſen. Deshalb empfehle ich, auch die 
Schenk'ſche Entdeckung fo lange nicht als bewieſene 
Sache anjufehen, als nicht andere auf dem von Schench 
angegebenen Wege zu demſelben Ergebniß gelangen.“ 
In den nächſten Tagen wird der „Lokalanz.” 
noch eine Reihe Gutachten von Autoritäten aul 
thierärztlihem Gebiet veröffentlichen, da Profeſſor 
Schenk auch deſonders auf Experimente Bezug 
nimmt, die er an Thieren vorgenommen hal. 


wichtigen Gründen befonders wünſchenswerth ift, 
Profeſſor Schenks Theorie. daß ein erwartetes Kind ein befiimmties Geſchlecht 
f ige Meldung aus Wien, daß es dem | habe,” 

ordentlichen profeſſor der Embrnologie an der“ Soweit die Mitiheilungen, weiche Profeflor 
Wiener mediziniihen Jacultät S. b. Schenk, Schenk macht. Bekanntlich beſchäftig! dieſer 
deſſen name auf dem Bon ihm vertretenen Gegenſtand die Nalurforſcher nicht erſt ſeit heute. 
6; ialgebiel wiſſenſchaftlicher Jorſchung einen [der erſte, welcher wiſſenſchaftlich exacte Verſuche 
zen a ng bat, gelungen jei, das Geſchlecht der in dieſer Beziehung machte, war der Schweizer 
ent 5 3 menſchlichen Keime zu beein-] Thierzüchter Thurn. Beſonderes Intereſſe widmete 
. hat naturgemäß ein ungeheures Auf- man der Frage dann in England und Amerika, 
BE anal Se find ähnliche Theorien ſchon wo die hohe Ausbildung der Thierzucht die 
bier ausgeſ rochen worden, aber das Neue an Statistiker und Biologen veranlaßte, ſich mit dem 
r Sache ıft diesmal die Berufung Ser ſcafliche ee ii ＋— Reſultat 

i ; di de wiſſenſchaſtlie wurde ni zielt, 
hat ich der Gelehrte noch einige Wir haben in der heutigen Morgennummer 
Zeit vorbehalten bereits die Gutachten der namhafteſten Berliner 
Seit mehr als 20 Jahren hat ſich Profeſſor Gelehrten auf dieſem Gebiete ihrem mejentlichen 
Schenk mit einfhlägigen Derſuchen an Kunden, Inhalte nach mitgetheilt; ſie verhalten ſich alle 
Meerſchweinchen und Kühnern befaßt und er- der Theorie Schenks gegenüber ſehr ſkeptiſch. 
klärt, durch fein Derfahren dahin gelangt zu Profeſſor bu deſſen Anſicht wohl von ganz 
fein, daß er 3. B. bei Funden einen höheren | bejonderem un Er und Werth ift, erklärte: 
procentſat von weiblichen Zungen erzielt habe, „Herr Profeflor 1 80 a — feinem wiſſenſchaft⸗ 
t ee mar Susklaen 
feinen Perſuchen in den letzten Jahren immer daß dieſe 5 das männliche Geschlecht W 
rößere Klarheit erzielte. „In einer Reihe von wen als das weibliche, ſo konnte man wohl auch 
Fallen“, fo führte Profeſſor Schenk weiter aus, großen, daß kräftige und aut genährte Frauen eher 
„habe ich auch erfahren, daß die aus den Thier - een find, Knaben zu gebären, als ſchwächliche und 
verſuchen hergenommenen Principien auch für bel aigenährte Frauen. Aber das iſt eben nur eine 
uns Menſchen gelten. Ja, ich kann von vierzehn hne; für i 2215 88 
Fällen mit Beftimmtheit jagen, daß die Richtigkeit | gberhaupt alle beflimmen, mehr oder minder 
einer Theorie erhärtet wurde. die größte willzürlich iu and, Um ein Urtheil über die 
Wichtigneit meſſe ich meiner Entdechung zu in ſehlgeſchlagen Peoſeſors Schenk ju ermöglichen. 
ihrer Anwendung auf die Thierzucht. Eine Angaben 5 vor allererfi wifien , wann 
Einflußnahme auf die Gestaltung der Zahlen- | mügte ma 


Conſultiren mit einem Hombopathen macht die 
„Mediz. Reform“ dem erwähnten Specialarzt 
zum Dorwurf, weil es eine „kraſſe Abweichung 
von dem Uſus der deutſchen Kerzte“ bezeichne 
und in ſcharfem Gegenſatz ſtehe zu dem Der- 
halten eines anderen hervorragenden Berliner 
Arztes, welcher vor einiger Zeit ſehr energiſch 
dem aus den höchſten Hofkreiſen an ihn geſtellten 
Anſinnen widerſtand, gemeinſchaftlich mit einem 
Dresdener Keilkünſtler einen General zu be- 
handeln. Damit iſt der verſtorbene General 
v. d. Lippe gemeint, welcher ſich feiner Zeit von 
dem Heilkünftler Göſſel behandeln ließ, während 
er ſich im Auguſta-Koſpital befand, deſſen leiten- 
der Arzt, Profeſſor Ewald, jede Conſultation mit 
Göſſel ablehnte. 

* (Graf Herbert Bismarck] hat die ihm vom 
Bund der Landwirthe angetragene Candidatur 
für den bisher durch den Abg. v. Bennigſen ver- 
tretenen 18. hannoverſchen Reichstagswahlkreis 
abgelehnt. Er ſoll bekanntlich in Dresden 
candidiren. 

* [Gocialdemohratiiher Frauenproteſt.] In 
der Angelegenheit der Behandlung unbeſcholtener 
Frauen durch Polizeibeamte haben jetzt auch die 
ſocialdemokratiſchen weiblichen Dertrauens- 
perſonen in Berlin die Abhaltung einer großen 
Proteſtverſammlung beſchloſſen, welche am Diens- 
tag im Saale der Brauerei Friedrihshain ftatt- 
finden ſoll. Als Thema iſt gewählt: „Die Heilig 
keit der Familie in Theorie und Polizeipraxis“; 
Referenten find Frau Lilly Braun-Gizichn und 
Neichstagsabgeordneter Stadthagen. 

* [Enijhädigungen nach dem Invaliditäts- 
und Alterverſicherungsgeſetz.] Auf Grund des 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes ſind 
in den 6 Jahren von 1891 bis 1896 von den 
31 verſicherungsanſtalten an Entſchädigungsbei⸗ 
trägen insgeſammt 114 Millionen Mark an die 
Arbeiter direct gezahlt worden. Davon entfielen 
auf die Jahre 1891: 9 Millionen, 1892: 13,1 
Millionen, 1893: 16,2 Millionen, 1894: 20,1 
Millionen, 1895: 24,8 Millionen und 1896: 80,8 
Millionen. An Altersrenten wurden 80,8 
Millionen, an Invalidenrenten 29 Millionen, an 
Erſtattungen für weibliche Berfiherte 1,5 Millionen, 
an Beitragserſtattungen in Todesfällen 0,5 
Millionen und an Koſten des Heilverfahrens 2,8 
Millionen gezahlt. 

* [Ausgeftaltung des kaufmänniſchen Unter ⸗ 
richtsweſens.] Der Miniſter für Kandel und Ge- 
werbe hat auf den 31. d. Mts. die Oberbürger- 
meifter mehrerer großer Städte, Vertreter des 
Handels- und Gewer beſtandes, Directoren von 
kaufmänniſchen Zortbildungs- und Fachſchulen 
und jonftige Sachverſtändige nach Berlin einge» 
laden, um mit ihnen über verſchiedene die Aus- 
dehnung und Ausgeftaltung des kaufmänniſchen 
Unterrichtsweſens in Preußen betreffende Fragen 
zu berathen. Dabei ſollen die Ver hältniſſe der 
kaufmänniſchen Fortbildungs-, Handels- und 
höheren Handelsſchulen beſprochen werden; auch 
wird die Frage zur Erörterung kommen, ob es 
in Preußen als ein Bedürfniß anzuerkennen iſt, 
neben den Handels- und höheren Kandelsſchulen 
noch beſondere Kandelshochſchulen, ſei es als 
ſelbſtändige Einrichtung oder in Derbindung mit 
anderen Hochſchulen (Univerſitäten und Polntech⸗ 
niken) zu ſchaffen. 

* [Der Nordoftſee-Kanal] hat, wie einem Be- 
richt der amtlichen „Berl. Correſp.“ zu entnehmen 
iſt, im Etatsjahre 1896/97 ſeine Betriebs- und 
Unterhaltungskoſten etwa nur zur Hälfte gedeckt. 
Ein Ueberſchuß zur Derzinſung des Anlage- 
kapitals von 150 Millionen Mark iſt alſo von 
vornherein nicht in Frage gekommen. Eine 
weſentliche Beſſerung dieſer finanziellen Berhält- 
niſſe iſt nach der amtlichen Correſpondenz nur 
von einer weiteren Hebung des Verkehrs ju er- 
hoffen, welche die Einnahmen erhöht, ohne die 
durch die Ausdehnung der Anlagen und die 
Nothwendigkeit eines continuirlinen Betriebes 
bei Tag und Nacht von vornherein auf einer ge- 
wiſſen Höhe gehaltenen Unterhaltungs⸗ und Be- 
triebskoſten beträchtlich zu ſteigern. Ob die am 
1. September 1896 in Kraft getretenen Tarif- 
änderungen ausreichen werden, um die erſtrebte 
Steigerung des Derkehrs in vollem Maße her- 
beijzuführen, oder ob es dazu noch weiterer 
Aenderungen bedürfen wird, läßt ſich erſt nach 
längerem Beſtehen des Tarifs mit Sicherheit be- 
urtheilen. 

Im einzelnen hat die Einnahme der Kanalver⸗ 
waltung 1016 854 Mk. betragen, während die 
Ausgaben ſich auf 2074792 Mk. beliefen. Der 
Derkehr auf dem Kanal hat gegen das erſte Jahr 
nach der Eröffnung um ungefähr 20 pt. zuge- 
nommen. der Kanal wurde auch paſſirt in dem 
Jahre von 519 Schiffen und Fahrzeugen der 
deutſchen Marine. Die Durchfahrt der Dampf- 
ſchiffe durch den Kanal dauerte im Belriebsjahre 
1896/97 im Mittel 9 Stunden 33 Minuten, iſt 
aber in den Sommermonaten bei langem Tages- 
licht bedeutend kürzer (7 Stunden 33 Minuten im 
Juli, 7 Stunden 52 Minuten im Auguſt) als in 
den Wintermonaten (10 Stunden 23 Minuten im 
Dezember, 10 Stunden 34 Minuten im Januar, 
11 Stunden 19 Minuten im Februar). Für die 
Schleppzüge betrug die Dauer der Durchfahrt im 
Mittel 23 Stunden 48 Minuten. Störend auf die 
Durchfahrt haben gewirkt 81 Tage mit Nebel 
und 43 Tage mit Eis. Innerhalb der ganzen Be- 
richtsperiode von 3 haben ftattgefunden 
18 ſchwere Unfälle, leichtere Unfälle und 154 
Verzögerungen. ; 

München, 6. Jan. Um das Kunſthandwerhk 
zu fördern und um insbeſondere ſeine würdige 
Vertretung bei der Pariſer Weltausſtellung im 
Jahre 1900 zu unterſtützen, hat ſich hier ein ftän- 
diger Ausſchuß für Kunſt im Handwerk gebildet, 
welcher einerſeits eine Auskunftſtelle für alle 
Fragen des Kunſthandwerks errichtet hat, anderer- 
feits die Gründung einer Geſellſchaft mit be- 
ſchränkter Haftung unter dem Namen „Der- 
einigte Werkstätten für Kunſt im Handwerk“ 
mit dem Sitze in Munchen beabſichtigt. Dieſe 
letztere Geſellſchaft will den Künſtlern und Kand- 
werkern die Ausführung ihrer Entwürfe ſichern 
und deren Vertrieb beſorgen. Das Kapital ſoll 

unächſt 100000 Mk. betragen und bei ent- 
prechender Betheiligung bald erhöht werden. 
Die einzelnen Gefellihafter haben 500 Mk. zu 
zeichnen. 8 

Köln, 6. Jan. Die „Köln. 31g.“ ſchreibt: Don 
einigen Blättern war in den letzten Tagen ver- 
breitet worden, die rumäniſche Regierung be- 
finde ſich in Geldverlegenheit und könne die 
Gehälter der Beamten nicht zur beſtimmten Zrift 
auszahlen. Angeſichts des bedeutenden deutſchen 
Kapitals an rumäniſchen Werthen haben wir jo- 
fort an zuverläſſigen und maßgebenden Stellen 
Erkundigungen eingezogen. Das Ergebniß iſt, 
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vollſtändig erfunden bezeichnen können. Die Be- 
ſoldungen der Beamten ſind unverkürzt bezahlt 
und keine Zahlung des Staates iſt überhaupt 
verzögert worden. Die Staatskaſſen haben über 
reichliche Mittel zu verfügen. Die Ausſtreuungen 
über Geldmangel können nur irgend einem 
unlauteren Börſenzweck gedient haben. 
Spanien. 

Madrid, 6. Jan. Einem Gerücht zufolge wird 
die Artillerie der Aufſtändiſchen von amerika 
niſchen Offizieren befehligt. 

Serbien. 

Belgrad, 6. Jan. Das Amtsblatt veröffentlicht 
einen königlichen Ukas betreffend Reorganiſation 
der Leitung des activen Heeres; darnach iſt 
König Milan zum Commandanten des activen 
Heeres und General 3. Markowitſch zum Ge- 
neralſtabschef ernannt worden. (W. T.) 

Afrika. 

* [Erpedition Marchand.] Das Toulouſer 
Blatt „Telégramme“ veröffentlicht den Brief 
eines Mitgliedes der Expedition Marchand, 
welcher vom 1. Ruguſt v. Is. aus Mbima 
datirt iſt, einem Orte an einem Neben- 
fluſſe des Uelle unter dem 6. Grad nördlicher 
Breite und dem 24. Grad öſtlicher Länge ge- 
legen. In dem Briefe wird die Hoffnung aus- 
geſprochen, die Expedition werde binnen einiger 
Tage das Nilbeckhen und ſodann Faſchoda er- 
reichen, von wo aus die mitgebrachten Dampf- 
boote benutzt werden ſollten. Schließlich ſolle 
kraft eines mit Menelik abgeſchloſſenen Vertrages 


Abeſſynien durchquert werden, um nach Didibuti 


zu gelangen. 


Von der Marine. 

Prinz Heinrich von Preußen iſt mit den 
Kriegsſchiffen „Deutſchland“ und „Gefion“ am 
5. d. M. in Port Said eingetroffen und hat am 
6. d. M. die Reife nach Aden fortgeſetzt. 


Am 8. Jan.: N. A. A. 15. 
6H . Sl. 0. Danzig, 7. Jan. A. beizage, 


Wetterausſichten für Sonnabend, 8. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Meift kälter, normale Temperatur, wolkig, vielfach 
Niederſchläge. 

Gonnatg, 9. Januar: Wolkig, vielfach trübe, 
feucht, kalt, Niederſchläge. 

Montag, 10. Januar: Wolkig, mit Sonnenſchein, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. Nahe Null. 
e 11. Januar: Kalter, wolkig, Nieder · 

läge. 


* [Ausgabe von Monatskarten.] Die bis- 
herigen Beſtimmungen über die Ausgabe von 
Nonatskarten find vom 1. d. Mis. ab wie folgt 
abgeändert worden: 

„am Verkehr zwiſchen den Stationen der preußiſchen 
Staatsbahnen werden für die 1. bis 3. Wagenklaſſe 
Zeitkarten für die Dauer eines Kalendermonats 
(Monatskarten) ausgegeben. Dieſe berechtigen zur be- 
liebigen Fahrt auf den in der Karte angegebenen 
Bahnſtrechen und zur Benutzung aller Perſonen- und 
Schnellzüge mit der Maßgabe, daß bei Benutzung von 
L- und „-3ügen der tarifmäßige Zuſchlag zu zahlen 
iſt. Die Benukung der Zernzüge auf den Strecken 
Danzig-Zoppot und Danzig-Prauft iſt ausge- 
ihloflen.“ 

” [Das haiſ. Jagdſchlofm in Rominten aus 
Thorner Honigkuden.] Die weltbekannte 
Thorner Konigkuchenfabrin von Kerrmann 
Thomas in Thorn, Hoflieferant des Kaiſers, hat 
zu dem verfloſſenen Weihnachtsfeſte für die Zeit- 
tafel der königlichen Prinzen eine Nachbildung 
des Jagdſchloſſes in Rominten aus feinſten 
Honigku hen in künſtleriſch ſchöner Ausführung 
hergeſtellt. der Kaiſer hat dieſes Geſchenk ange- 
nommen und für daſſelbe in einem beſonderen 
Schreiben dem Inhaber der Zirma ſeine Aner- 
kennung und feinen Dank für die gelun 
Arbeit ausgedrückt. ö 

[Flucht.] Wie uns aus Berlin gemeldet wird, 
iſt hinter dem Herausgeber der eingegangenen 
Wochenſchrift„Kritin“ Dr. Richard Wrede ein Steck- 
brief erlaſſen worden. Wrede war zu ſechs Monat 
Zeftung wegen Preßvergehens, begangen durch 
den Artikel „Diplomatiſcher Neujahrsempfang“, 
verurtheilt und verbüßte die Strafe ſeit dem 
24. November auf der Zeſtung Weichſelmünde. 
Am 31. Dezember war er auf vier Stunden be- 
urlaubt und benutzte feine Freiheit zur Flucht. 
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[Fortbildungsſchule.] Die Herren Miniſterial-⸗ 


Commiſſare, Geh. Ober - Regierungsrath Simon 
und Oberlehrer Dr. Belde aus Berlin, die Mit- 
glieder des Curatoriums und die Theilnehmer 
an der Conferenz, welche, wie berichtet, geſtern 
im Regierungsgebäude ftattfand, beſichtigten geſtern 
Nachmittag 5 Uhr die hiefige Jortbildungsſchule. 
Die Herren wohnten auch in einigen Klaſſen dem 
Unterrichte bei. Heute früh begaben ſich die 
Herren Miniſterial-Commiſſarien mit Begleitung 
der Herren Ober-Regierungs-Rath Jornet und 
Regierungs-Aſſeſſor Dr. v. Steinmann zunächſt 
nach Dirſchau, um juerft dort, dann morgen in 
Marienburg und übermorgen in Elbing die Fort- 
bildungsſchulen zu beſichtigen. 

[Staditheater.] Zum Beneſtz für die Ballet- 
meifterin Frl. Gittersberg brachten geſtern 
Abend die exotiſchen „Geisha“ zum ſechſten Male 
ihre beliebt gewordenen Tanzweiſen dar. Das 
Kaus war faſt vollſtändig gefüllt und wenn auch 
ein erheblicher Antheil dieſer Anziehungskraft auf 
das Conto des künſtleriſchen Anſehens und der 
Ber dienſte der Benefiziantin zu jeßen iſt, jo ſprach 
der geſtrige Beſuch doch dafür, daß die neue 
Operette in bedeutendem Maße das Intereſſe der 
Theatergemeinde erregt und ihr melodiſcher Inhalt, 
der ja manchen reizvollen lyriſchen Satz enthält, mehr 
und mehr Freunde findet. Den Hauptantheil an den 
Ehren des Abends hatte natürlich Frl. Gitters 
berg, der ihr in dem üblichen Blüthengewande, 
zum Theil von gefüllten Cartons begleitet, dar- 
gebracht wurde; den Keiterkeitserfolg beftritt zum 
großen Theil Kerr Arndt, obwohl er für ihn 
geſtern ein ziemlich ſchmerzlicher fein mochte. Trotz 
eines Fußleidens, das ihn den ganzen Abend über zu 
hinkender Bewegung nöthigte, ſparte er kaum etwas 
an feinen virtuoſiſchen Balletmeiſterkünſten, wo- 
bei er öfter den kranken Zuß veſtändig in der 
Luft balanciren mußte. Selbſt die begehrten 
Wiederholungen gewährte er mit lachendem An- 
geſicht, obwohl ihm dabel gar nicht lächerlich zu 
Muthe fein mochte. An fonftigem da capo-Der- 
langen fehlte es geſtern auch nicht. 

© [Firchow-Concert.] Eines recht guten Be- 
ſuches konnte ſich das geſtrige Concert der Kapelle 
des Zuß-Artillerie-Regiments Nr. 2 unter Leitung 
des Herrn Kapellmeiſters Firchow im Apolloſaale 
erfreuen. Das Programm war wiederum recht 
geſchmackvoll zuſammengeſtellt und bot manches 


daß wir die oben genannten Ausſtreuungen als I neue. Jede der einzelnen Drogramm- Nummern 
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wurde mit der gewohnten Präciſion ausgeführt. 
Im erſten Theil fand als Novität das Vorſpiel 
zur Oper „Die Königin von Saba“ von Gold- 


mark und der Chopin'ſche „Grande valse 
brillante“ ungetheilten und wohlverdienten Bei- 
fall. Mit gutem Berſtändniß wurde die Ouvertüre 
„Meeresſtille und glückliche Fahrt!“ von Mendels- 
ſohn gespielt. Rauſchender Applaus folgte der 
großen Fantaſie aus der Oper „Cavalleria 
ruſticang“ von Mascagni und bedeutenden Effect 
machte auch die RNoſſini'ſche Duvertüre zur 
„Diebiſchen Eiſter“. 

* [Borlejungen über das bürgerliche Geſetz ⸗ 
buch.] Heute nehmen die ſchon von uns ſeiner 
Zeit erwähnten, von den Herren Rechtsanwälten 
angeregten Dorleſungen über das neue 
bürgerliche Geſetzbuch im großen Saale 
des Landeshauſes ihren Anfang. Zu den- 
ſelben ſind Einladungen an eine Anzahl 
Rechtsanwälte der Provinz Weſtpreußen und an 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten der Stadt danzig und 
der Provinz erlaſſen. Die Dorlejungen ſollen in 
Zwiſchenräumen von 14 Tagen am Freitag und 
Sonnabend von 7 bis 9 Uhr Abends ſtattfinden. 
Nach einer allgemeinen Begrüßung, für 
die der heutige erſte Tag auserſehen iſt, 
wird zunächſt Herr Profeſſor Dr. Gradenwitz 
aus Berlin über Buch 1 und 2 des bürgerlichen 
Geſetzbuches Dorleſungen halten und dieſelben 
bis zum Juli foriſetzen, worauf Herr Geheimrath 
Dr. Gareis aus Königsberg an ſeine Stelle 
tritt, um die Vorleſungen fortzuſetzen. 

* (Revifion von Blitzableitern.] In Ergänzung 
der für Blitzableitungen an Staatsgebäuden früher 
bereits erlaſſenen Betriebsvorſchriften hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten im Einverſtändniß mit den 
anderen betheiligten Miniſtern beſtimmt, daß zur 
Prüfung der Blitzableiter auf ihre Leitungsfähigkeit 
durch einen Sachverſtändigen (Elektrotechniker oder 
Mechaniker) jährlich einmal eine äußere Befichtigung, 
nöthigenfalls unter Zuhilfenahme des Fernrohres, 
und alle fünf Jahre eine Controle durch Meſſung des 
Widerſtandes der Luftleitung und der Erdleitung vor ⸗ 
genommen wird. 

© [Danziger Cehrerinnen-Berein, Mufikgruppe.] 
Am 5. Januar fand unter ſehr reger Betheiligung die 
erſte Verſammlung im neuen Jahre ftatt. Nachdem 
die Dorſitzende, Fräulein Diller, für das rege Inter 
eſſe, das zum letzten Concert am 11. Dezember dar- 
gebracht worden, Dank abgeſtattet hatte, legte Fräul, 
Hoffmann über den Ertrag deſſelben Rechnung. Dann 
wur de das gemeinſame Stiftungsfeſt beſprochen, worauf 
der muſikaliſche Theil des Abends begann. Es kamen 
Militärmärſche von Schubert op. 51 achthändig zur 
Aufführung, dann ſang Fräul. Engler eine Arie aus 
„Samfon und Delila-“ von Saint Gaöns, „An die 
Muſik“ von Schubert, „Mittagszauber“ von Letſche · 
litsky und „Wiegenlied“ von Harthau. Fräul. Hirſch⸗ 
feld ſpielte „Rondo“ von Kalkbrenner und „Taran- 
telle“ von Stephen Heller. Den Schluß der Verſamm⸗ 
lung bildete ein intereſſanter Vortrag über Mufik- 
äfthetik vor 2000 Jahren, durch den Herr Prof. Dr. 
Schömann ſich großen Dank erwarb. 

* [Bemwerbeverein.] Zür den geſtrigen Vortrags- 
abend war, wie bereits gemeldet, ein Vortrag des 
Herrn Lehrers A. H. Dieball über die „Stenographie 
im Dienſte der Schreibmaſchine“, verbunden mit einer 
Ausftellung von Schreibmaſchinen verſchiedener Syſteme, 
angeſagt und dieſes zeitgemäße Thema hatte eine ſo 
große Anziehungskraft, daß der Saal, namentlich von 
Damen, dicht gefüllt war. 


Vortrag zu halten. Die erſchienenen Zuhörer mußten 
ſich mit der Beſichtigung der ausgeſtellten Naſchinen 
begnügen. Die Firma Lorenz u. Ittrich hatte in 


zu ender Weiſe dafür geſorgt, daß eine große 
4 on Schreibmaſchinen in der Preislage von 


Nuk. zu beſichtigen waren, und war in der 
Lage, folgende Gniteme vorzuführen: „Voſt.“, „‚Dens- 
more“, „Bar -Cock“, „Remington“, ‚‚Remington- 
Sholes“. „Globe“, „National“, „Calligraph-“ und 
„Blickensderfer““. Die beiden Inhaber der Firma 
erklärten die Eigenart der verſchiedenen Syſteme, 
führten die Maſchinen im Betriebe vor und gaben auf 
die zahlreich an ſie geſtellten Fragen Auskunft. Um 
dieſe intereſſante Collection weiteren Kreiſen zugänglich 
zu machen, haben die Herren die Maſchinen in ihren 
Geſchäftsräumen Kundegaſſe 64 ausgeſteut und ſich 
bereit erklärt, jedem Beſucher Auskunft zu ertheilen, 
Die Ausſtellung wird bis zum Montag geöffnet ſein. 

* Ornithologiſcher Verein.] In der geſtern im 
„Luftdichten“ unter Vorſitz des Herrn Wolff abge- 
haltenen Sitzung wurde nach Aufnahme von vier neuen, 
Mitgliedern der Etat für 1898 in Ausgabe und Ein- 
nahme auf 780 Mh. feſtgeſetzt. Dann wurde Bericht von 
den Rechnungsreviſoren erftattet und für die Rechnung 
1897 Decharge ertheilt. Hierauf berichtete Herr Gies 
brecht über eine Baſtardzüchtung von Stieglitz und 
Dompfaff, welche Herrn Mac-Lean in Roſchau geglücht 
iſt. Der eine dieſer Baſtarde, ein ſchönes Männchen, 
iſt ausgeſtopft und im Provinzial-Muſeum aufgeſtellt. 

* Ordensverleihung. ] Den Bahnwärtern Barb- 
unecht, bisher in Wärterhaus 130 bei Czerwinsk, und 
Pomwalski in MWärterhaus 163 bei Stolp iſt aus 
Anlaß ihres Uebertrittes in den Ruheſtand das allge- 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Beförderung. ] Der bei dem Neubau der zu den 
ſiskaliſchen Meliorationsanlagen an der Brahe ge- 
hörenden Floß- und Sluthſchleuſe bei Mühlhof be- 
ſchäftigte Regierungsbaumeiſter Diekmann in Mühl- 
hof bei Konitz iſt zum Waſſerbau-Inſpector ernannt 
worden. 5 

* 8 bei der Gifenbahn.] Err annt find: 
der Stationsvorſteher 2. Klaſſe Zimmermann in 
Danzig zum Eifenbahn-Gütererpedienten, der Stations- 
ver walter * dtke in Neuſtadt zum Stations vorſteher 
2. Klaſſe, der Stationsdiätar Truſch in Hohenften 
Mefipr. zum Stationsaſſiſtenten. — Derfehit find: die 
Stationsaſſiſtenten Bleß von Konitz nach Marienwerder 
zur Verwaltung der Güterabfertigungsſtelle und Mauer 
von Zollbrück nach Konitz und der Gtationsdiälar 
Stolle von Danzig nach Kohenſtein Weſtpr. 

» [Verſchwunden.] Wie uns berichtet wird, iſt ſeit 
dem 1. Januar der hieſige Kaſerneninſpector Peter 
David Köck verſchwunder. K. hat ſich früher einmal 
in irrenärztliche Behandlung begeben müſſen, iſt aber 
als geheilt entlaffen worden. Er händigte an dem 
genannten Tage feiner Ehefrau fein Monatsgehalt ein 
und ging dann mit etwa 3 Mk. in der Taſche zum 
Beſuche eines Freundes. Dort iſt er aber nicht ein- 
getroffen und ſeitdem nicht mehr geſehen worden, jo 
daß feine Familie befürchtet, er könne irgend einem 
Unglücksfall zum Opfer gefallen fein. Der Der- 
ſchwundene ftent im 47. Lebensjahre und war mit 
Civilanzug und Dienſtmütze bekleidet. 

* Teri en Das Kriegsminiſterium hat 
durch Erlaß vom 26. November 1897 für das Brief- 
tauben-Preisfliegen von Don nach Danzig dem 

ieſigen Kaufmann Herrn ichard Giesbrecht die 
. — Staatsmedaille verliehen. 

* I Vacanzenliſte für Militäranwärter.] Zum 
1. April, der Dienſtort wird bei der Einberufung be- 
ſtimmt, Königl. Eiſenbahn-Direction in Danzig 10 An- 
wärter für den Bahnwärterdienſt, junächſt je 
700 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An- 
flellung als etatsmäßiger Bahnwärter je 700 Mk. 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld- 
uſchuß (60 bis 240 Mh. jährlich) oder Dienſtwohnung, 
1 Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter fieigt 
von 700 bis Mk. — Zum 19. Januar und 1. April 
Kaiſerl. Ober - Boftdirectionsbezrkh Danzig, Land- 
briefträger, je 700 Mk. Gehalt und der tarifmäffige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mn. — 
Zum 15. Februar Magiſtrat Culm Dollziehungs - 
beamter und Hüfs-Nolizeiſergeant. 660 Mk. Anfangs- 
gehalt und ca, 200 Mk. nicht garantirte Gebühren; 


Leider war der Vortragende des Bauherrn und des Baumeiſters angebracht worden, 


durch amtliche Pflichten verhindert worden, ſeinen; 
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übergab geftern dem Arbeiter Alexander 3. 


außerdem 50 Mk. Kleidergeld. Gehalt fleigt vis 
960 Mh; bei der Penſionirung werden die Gebühren 
mit 100 Mk. angerechnet. — Möglichſt bald Kreis- 
Ausſchuß Marienwerder (Mefipr.) Bureaugehilfe, 
90 Mn. monatlich. Zum 1. Februar Gemeinde- 
behörde Oliva Nachtwächter, monatlich 40 Mk., Er- 
höhung auf monatlich 45 Mh. — Zum 1. April 
Magiftrat Schönſee Nachtwächter, 300 Mk, und 
80 DR, Nebeneinkommen und Gartennutzung. — Zum 
1. April Magiftrat Allenftein zwei Nachtwächter, 
Anfangsgehalt je 600 Mk. jährlich. das Gehalt ſteigt 
bis 900 Mh. — Sogleich Direction der oſtpreußiſchen 
Südbahn-Geſellſchaft Königsberg (Pr.) zwei Deichen⸗ 
ſteller, je 1,80 Nn. tägſich während der Probezeit, 
vom Tage der Anftellung ab je 700 Mk. jährlich und 
freie Dienſtwohnung bezw. an Stelle der ſetzteren der 
tarifmäßige Wohaungsgeldzuſchuß, das Gehalt fteigt 
bis auf 870 Mk. jährlich, bei vorhandener Geeignetheit 
kann Beförderung zum expedirenden Weichenſteller 
eintreten, womit Gtellenzulage bis zu MAR. jährlich 
verbunden. — Zum 1. April im kaiſerl. Ober- Poſt⸗ 
directionsbezirk Königsberg (Pr.) Poſtſchaffner, 800 
Mark Gehalt und 60 bis 180 Mk. Wohnungsgeld- 
zufhuß. das Gehalt kann bis auf 1500 Mk. ſteigen. — 
Zum 1. April Magiſtrat Barth Zeldwärter, 450 Nuk. 
— Zum 1. April haiſerl. Poſtamt Greifswald Brief- 
träger, 800 Mk. Gehalt und der geſetzliche Wohnungs- 
geldzuſchuß. — Sofort Magiſtrat bezw. Polizei-Der- 
waltung Inowralaw Polizeiſergeant, Gehalt pro 
Monat 100 Mk. ſowie ein Zuſchuß zu den Kleider- 
geldern von 4 Mark 16 Pf. pro Monat, — Zum 
1, Januar Seebad Schwarfort (Kuriſche Nehrung, 
Kreis Meme, Gemeindehirhenrath, Glöckner, 78 
Mark jährlich. 

* [Deutjcher Inſpectoren-Derein.] Im Hotel zur 
Hoffnung wurde geſtern Abend unter dem Vorſitze des 
Herrn Adminiſtrators Gottke aus Goſchin eine rege 
beſuchte Sitzung des Deutſchen Inſpectoren - Dereins, 
Zweigverein Danzig, abgehalten. Das Aufſichtsraths⸗ 
mitglied Herr Hotelbeſitzer Auguſtin Schulz hielt zu- 
nächſt einen beifällig aufgenommenen Vortrag En die 
Zwecke und Ziele des Vereins und theilte dabei mit, 
daß die „Deutſche Inſpectoren-Zeitung“ Eigenthum 
des Vereins geworden ſei und daß durch 
Erwerb dieſer Zeitung der Monatsbeitrag habe 
erhöht werden müſſen. die Derſammlung genehmigte 
alsdann die vom Aufſichtsrath und dem Directorium 
gefaßten Beſchlüſſe. Man beſchloß. demnächſt eine 
Petition dem Reichstage zu unterbreiten, die bezwechen 
joll, daß die Infpectoren, die bedauerlicherweiſe, ob- 
wohl ſich unter ihnen faft durchweg nur junge Leute 
der höheren Geſellſchaftskreiſe, zum Theil auch Re- 
ſerve- und Landwehr- Offiziere befinden, als „Haus- 
officianten“ der Geſinde-Ordnung unterſtellt find, aus 
dieſem Verhältniß befreit und den Handlungsgehilfen 
gleichgeſtellt werden. 

Bezeichnung der Geldrollen.] Nach einem Er- 
kenntniß des Reichsgerichts können Geldrollen, welche 
mit der Bezeichnung ihres Inhaltes und mit einem zu 
dieſer Bezeichnung in Beziehung gebrachten Namen 
verſehen worden find, für beweiserhebliche Privat- 
urkunden gelten und es kann mithin das Beſchreiben 
einer ſolchen Geldrolle mit einer wiſſentlich falſchen 
Inhaltsangabe als Urkundenfälſchung angeſehen 
werden. 

” [Bergünftigung.] Herr Theaterdirector Rofs hat 
35 ge des en hieſigen Stadthofes 

illets überwieſen zum Beſuche des Weihn - 
märchens an drei ER de gen. 4 dacht 


* [Bauherr und Baumeifter.] Einen in früherer 
Zeit hier herrſchenden Brauch finden wir an dem ſtatt⸗ 
lichen Neubau des Herrn Mix an der Eche der Silber- 
hütte des Dominikswalles wieder eingeführt. In den 
Giebelkrönungen find die wohlgetroffenen Steinbüſten 


* lunterſchlagung. ] Herr Kartoffelhändler S. 
inige 
Centner Kartoffeln zur Ueberbringüng an 1 


ſtellerin und zur Empfangnahme 


der B 
3. empfing das Geld, behielt aber den Betrag für Hr —— 


Als er ſchließlich feſtgenommen wurde, hatte er noch 


Pfg. 

*I Brand.] Ein Motorwagen der elektriſchen Straßen- 
bahn gerieth geftern gegen Abend in der Hundegaſſe 
durch Kurzſtoß der Leitung in Brand. Die Sitzbänke 
und eine Seitenwand ſtanden in hellen Flammen, jo 
daß die Feuerwehr zu Hilfe gerufen wurde, welche eine 
Gasſpritze entſandte, die aber nicht in Thätigkeit treten 
durfte, da das Feuer bereits von der Bedienungsmann- 
ſchaft der Straßenbahn gelöſcht war. 

Polizeibericht für den 7. Januar.] Derhaftet: 

Perſonen, darunter 1 Perfon wegen Körper- 
verlegung, 1 Perſon wegen Unterſchlagung, 2 Perſonen 
wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Hausfrmdens- 
bruchs, 1 Perſon wegen Sachbeſchädigung, 1 Bettler, 
6 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Paar weiße Lederhand- 
chuhe. 1 Kindergummiſchuh, 1 Schlüſſel, 1 kleines 
katholiſches Gebetbuch, 1 Portemonnaie mit 15 Pf.. 
abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen Poltzei⸗ 
Direction, 1 Kindergummiſchuh, abzuholen aus dem 
Bureau des dritten Polizei-Reviers, Goldſchmiedegaſſe 7. 
Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 10 Mark 75 Pf., 
1 Piandſchein, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 


-f- Aus dem Danziger Werder, 6. Jan. Am 
g. d. Mis. feierte Lehrer und Organiſt Herr Böttcher 
in Woffiy fein fünfundzwanzigjähriges Amtsjubiläum, 
Die Gemeinde Woſſitz veranſtaltete im Schulhauſe ein 
Jeſteſſen und ſchenkie dem Jubilar einen Regulator, 
einen Pfeilerſpiegel und einen Teppich. Herrn Pfarrer 
Falk daſelbſt wird für feine Bemühungen um das 
Zuſtandekommen des in beſter Harmonie verlaufenen 
Jeſtes von den Theilnehmern herzlicher Dank geſollt. 

a Zoppot, 7. Jan. Die zu geſtern Nachmittag 
5 Uhr in den „Kaiſergof, einberufene Berſamm- 
lung der evangeliſchen Einwohner betreffs der 
Kirchenbau Angelegenheit war lebhaft beſucht. 
Kerr Oberſtlieutenant v. Dewitz gen. v. Krebs 
legte nach einigen einleitenden Worten des Ein- 
berufers der Derſammlung, Herren Oberſtlieutenant 
Burrucker, den gegenwärtigen Stand der Kirchen. 
baufrage klar. Nach jeinen Ausführungen fteht 
der Seeberg zur freien Verfügung der evangeli- 


ſchen Kirchengemeinde Zoppot zwecks Erbauung 


einer evangellſchen Kirche. Es fehlt nur an den 
erforderlichen Mitteln. Um dieſe zu beſchaffen, 
bildete ſich ein Verein, der es ſich zur Aufgabe 
ftellte, den Bau einer evangeliſchen Kirche 
bierſelbſt nach Möglichkeit zu, beſchleunigen 
und durch Beiträge feiner Mitglieder die 
vorhandenen jetzt noch unzulänglichen Mittel zu 
vergrößern. Die Conſtituirung des Vereins 
wurde einftimmig beſchloſſen und es traten 
ſämmtliche Anweſende dem Verein bei. Als Vor- 
ſitzender wurde einftimmig der um dieſe An- 
gelegenheit ſehr verdiente Herr Oberſtlieutenant 
Burrucker gewählt, ſein Stellvertreter wurde 
Herr Schulraſh Witt. der als bisheriger Vor- 
ſitender der Baucommiſſion durch Beranftaltungen 
mannigfacher Art dem Baufonds einen Betrag 
von 000 Nu. bal zuführen können. Zum 
Schriftführer wurde Herr Rector Jahnke. zum 
Stellvertreter deſſelben Herr Lehrer Hoffmann, 
zum Rendanten Herr Gemeinde-Kaſſen-Rendant 
Wohler gewäylt. 
Ver hiefige landwirthſchafttiche Verein hlelt geſtern 
im Kalßerhef feine erſte Derfammlung im neuen Jahre 
ab unter dem Vorſitz des Nitiergutsbeſiters Hrn. Pferd- 
menges-Rahmel, Zur Feier des 40 jährigen 2 
feftes im Februar wurde ein Geldbetrag von 75 
aus der Kaffe bewilligt. Hierauf hielt Herr Director 
Dr. Junk einen ausführlichen Vortrag übers 


u 


die Einrichtung der Canali- 
en — er: unferes Badeortes verloren 
durch künſtliche Düngemittel, 


gehenden Fähalſtoſſe In 
elche, zu eriehen 1 1 
2 | go in wiſſenſchaftlicher 5 
Wirkungen der künſtlichen Dünger + er — 
ſichtigung der 3oppoier Bodenverhältniſſe er ur 
und Obſibau nach und beleuchtete feine Ausf 5 Ya 
durch Erfahrungen, die er an ſeinem danach 
Wirkungsorte an verſchiedenen Derjuhen, 19 Se 
Die prantiſche Seiter dieſer Frage behan sehe 
Herr Landſchaftsgärtner Ewert, der es di 8 
der Gärten bedauerte, daß der natürliche. = 2 
geführt werde, man wer de ihn eue ee En 7 
dehren können; müſſe ihn vielmehr durch ini chen 
erſetzen ſuchen und das Uebrige durch Be 
Dünger erſetzen. In Rüchkſicht auf das Ma 15 
Intereſſe dieſes Vortrages war die e 
von vielen Gartenbeſitzern als Gäſten beſucht. b 
A Zoppot, 7. Zan. Der Voranſchlag Ber 3 
gemeinde Zoppot pro 1898/99 — — ns 
märtig im Gemeindehauſe zur e bi: 
meindeangehörigen aus. Ueber den . 
aus demſelben iſt Folgendes e een 5 Se 
Es ift nicht ein neu ausgearbeiteter ‚ 
ein bier des Voranſchlages pro J 


Er bejahte die 


. 5 Behörde, „geeh 

liegt, n U 2 
— nid die Unterſchrift des Gemeinde Per 
ſtehers oder eines Vertre 
Bin über vi 3 
anſchlage ni eigegeben, 

mit denjenigen 

a0 iR 94 ſie bereits im Hel pro 1896/97 
verzeichnet ſtanden, eine 


der G 


Mk, an 
18 000 Mk., zu- 
ſammen 31852 Mh., 
und des W 3 
dencredit-Actiengeſellſchaft in 
a ende 0 3400 Mk., 4, Derwaltung 
der Gasanſtalt 45 000 Mk., 5. Verwaltung der Waſſer - 
teitungen 90 000 Mk., 6. Schlachthausverwaltung 
90 000 Mh., 7. Verwaltung der Canaliſation 360 000 
Mark, zuſammen 1066 252 Mn. Don den zu 2 bis 
5 vermerkten Schulden, die hier mit ihren urfprüng- 
lichen Beträgen von zufammen 584 000 Mh. art 
führt find, weil die gegenwärtige Höhe der Schuld- 
beträge aus dem Etat nicht iu ermitteln iſt, pen 
nach dem Etat pro 1896/97 bereits rund 31000 Mk. 
etilgt, in den Jahren 1896/98 werden etwa ug: 
000 Nn. (rund) abgezahlt fein, fo daß die Geſammt⸗ 
ſchuldenlaſt zur Zenn ſich auf rund 1026 250 Mk. be- 
ziſſern dürfte, Dieſer Summe tritt jedoch das Darlehn 
hinzu, welches für den weiteren Ausbau des Schlacht- 
hausetabliſſements erforderlich iſt und auf 60 00 Mh. 
bemefien ſein wird. Don den er in dem 
Etat iſt Nachſtehendes zu erwähnen. Derſelbe ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe auf 317 876,76 Mk. (gegen 
267 035,40 Mh. im Dor jahr) ab, eine Abrundung der 
Schlußſumme ſcheint nicht beabſichtigt zu fein. Als 
Mehreinnahmen ſind hervorzuheben: vom * 
ator 1000 Mh. (ſehr beſcheiden), vom n 
ark. Kurgartenconcerte 3000 Nh. Aurtage ! Rh. 
Davon, daß die Erhöhung der Kurtaxe um 1/5 und eine 
entſprechende Abänderung der Kurtapenordnung die 
Genehmigung des Kerrn Regierungspräfidenten er · 
halten habe, iſt aus dem Doranſchlage nichts erſicht⸗ 
lich. Der Maſſeruns iſt um 1000 Mk. höher ange. 


160 Proc. zur Ginkommenfteuer und 210 Proc. 
Re ibeibehalten, gleichwohl iſt die Ge- 
ammtſumme, wegen Steigerung des Deranlagungs- 
ki der Principalſteuern, um 11500 Mk. erhöht 
worden. — Bon den Anſätzen der Ausgabe find zu er- 
wähnen: 78 Mk. Binjgnfür die Hypotheken auf dem Renn. 
latz (neu eingeftellt). ehr ausgaben find gen 8 
Rur hausfonds. Unterhaltung der Badeanftalten 2 
Unterhaltung der Gebäude 2500 Mk., des Gartens 
#00 Ph., des Inventars 200 Mk., Insgemein 1000 Mk., 
Mufik 3850 Mk., Billetcontrole 500 Mk., Badefeſte 
1500 Mk., Gebührniſſe des Rendanten 700 Mk. 
Fuhren 2000 Mk., Insgemein 1500 Mk. — Derzinſung 
und Tilgung der Canaliſationsanleihe, Antheil der 
Kurhaus- und Badeverwaltung 19500 Mk. Bei der 
Derwaltung der Gasanſtalt find 1000 Mk., bei der 
Straßenbeleuchtung (elektriſche Beleuchtung) 1000 Mk., 
dei den Haft- und Transporſhoſten 900 Mk, bei der 
Schulverwaltung (in Folge Erhöhung der Lehrer- 
genälter) 7500 Mu. mehr angeſetzt. Die Sub- 
vention für die landwirthſchaftliche Winterſchule 
auf 700 Mk. erhöht, der Armen- 
etat um herabgeſetzt. Für zurüd- 

erftattende Steuern, zu welchem wech bisher eine 
Markirpofition von 1006 Mk. eingeftellt war, find 
48000 Mk. angeſetzt. Eine Begründung ift fo wenig 
bei dieſer, wie bei irgend einer anderen Poſition dem 
Etat hinzugefügt, bis jetzt galt die Annahme, daß die 
Abgänge an Steuern durch die Zugänge gedeckt wer den. 
Bei der Verwaltung der Canaliſation ſind als neue 
Poiten, die von der allgemeinen Verwaltung zu tragen 
nd, eingeſtellt für Zinſen und Kapitaltilgung 16 200 

., für den Betrieb 16000 Mk., zuſammen 32 200 
Mk. Die Canaliſation erfordert alſo pro 1898,99 einen 
Aufwand von 19 500 -+ 32 200 41 700 MR. Der 
Dispoſitionsfonds der Gemeindevertretung, der früher 
bis auf 20000 Mk. ſich belief, iſt von Mk. auf 
2293 INk,, der Ueberſchuß aus dem Borjahr, der 
1896/97 = 25000 Mk.. 1897/98 noch 19362 Mk. be- 
trug, auf 2670,28 Mh. ſufammengeſchrumpft. Die 
Differenzen von bezw. 7645 und 7692, jufammen 
15 347 Mk., find den übrigen Gtatspofitionen zu gut 
gekommen. ür die in Ausſicht ſtehende öffentliche 
Stroßenreinigung und Gemüllabfuhr ſind Ausgaben 
nicht angeſetzt, wenn nicht etwa die bei dem Etat der 
Bade- und Kur ausverwaltung für Fuhren zu- 
geſetzten 2000 TIR. dafür anzuſehen ſind. Der Schlacht. 

ausetat balancirt in Einnahme und Ausgabe auf 
3.000 Mk. (3550 Mu. mehr als im Borjahre). . 

Der Doranſchlag wird einer ſorglamen Prüfung 
bedürfen, an welcher es 19 d Gemeinde: 
vertretung nicht fehlen laſſen wird. s 

© Prauft, 6. Jan. An Stelle des ke}, 3 
mein devorſtehers Herrn Boesler, De He 
1. Januar aus feinem Amte ausſchied, ee 
Sattlermeiſter Würfel von hier von der ( n 
vertretung zum Oemeindevorſteher gewählt, 2 
Herrn Landrath beflätigt und jetzt durch Bene 4 
ausſchuß-Secrelär Kaminski in fein Amt eingeführt. 

Marienwerder, 6. Jan. Wie bereits telegraphiſch 
mitgetheilt, iſt der vereinigten Eiſenbahn-Bau- un 
Betriebs-Geſellſchaſt in Berlin der Bau der Gifenbahn 
Nieſenburg-Jablonewe mit Abzweigung von Freyſtadt 
nach Marienwerder in Seneralunterneymung über ⸗ 
tragen worden. Der techniſche Leiter der Geſellſchaft. 

err Baurath Philippi, hat die Strecke Freuſtadt⸗ 
Marienwerder bereits bereiſt und die ſofortige In⸗ 
angriffnahme des Baues in Ausſicht geſtellt. Be- 
nanntlich haben jedoch eine Anzahl 1 die Bau- 
erlaubniß verweigert und jo wird ſich die Geſellſchaft, 
bis das betreffende Verfahren abgeſchloſſen iſt, zunächſt 
auf die Inangrifinahme von Theilſtrechen beihränken 
müſſen. Für die Strecke Arögen-Srenitabt ſteht das 
Terrain zur Verfügung; hier wird, wenn die Witterung 
es geftattet, mit dem Bau unverzüglich vorgegangen 
werden, ebenſo ſteht dem Beginn des Baues auf der 
Streche Kröpen-Bandtken nichts enigegen. Den 


reslau 36 000 Mk., 


I 


Stellen die Bauerlaubniß. 


Bandiken ab bis Marienwerder fehlt an mehreren 


Königsberg, 6. Jan. [Ein Cedenktag für 


unſere Univerſität.] Im laufenden Jahre werden 
wir eine große Anzahl von 50 jährigen Gedenk- 
tagen zu ſeiern haben, bei denen die Erinnerungen 
an die Märztage eine große Rolle ſpielen. Es 
eröffnet, 
Königsberg den Reigen der Bedenklage mit dem 
7. Januar, indem am 7. Januar 1848 der Senat 
der Albertina einen für jene Zeit hochbedeutenden 
Beſchluß gefaßt hat, Damals war nämlich den 
Suden auf der Mehrzahl der preußiſchen Uni. 
verſiläten der Zutritt zum akademischen Lehramt, 
nicht durch das Staatsgeſetz, ſondern durch das 
Univerfitätsftatut, verſchloſſen. Nur Berlin machte 
eine Ausnahme; I 
Kalle und Königsberg durfte kein Jude Privat- 


wie die „A. H. 3.“ ſchreibt, die Stadt 


in Bonn, Breslau, Greifswald, 


docent, noch viel weniger Profeſſor werden. Am 


7. Januar 1848 wurde aber vom Senat beſchloſſen, 


die Juden an der Albertina als akademiſche 
Lehrer zuzulaſſen. Unseres Wiſſens war, nachdem 
auf dem Dereinigten Landtage die Frage zur 
Discuſſion geſtanden hatte, die Königsberger Uni- 
verſität die erſte von jenen oben genannten fünf 
Univerſitäten, welche aus ihren Statuten die Be- 
ſtimmung, welche die Juden vom Lehramt aus- 
ſchloß, beſeitigte. A 

Der Pachtvertrag der Regierung mit der 
Firma Gtantien u. Becker über die Gewinnung 
des Bernſteins auf der Palmnichener Begüterung 
war am 1. Januar d. Is. abgelaufen. Da nun 
jedoch die Unterhandlungen mit dem Staat über 
die eventuelle Uebernahme des Bergmerkes in 
eigene Regie noch nicht abgeſchloſſe fint, jo ist 
dieſer Pachtvertrag noch auf unbeſtimmie Zeit — 
bis der Staat im Falle einer nigung bas Merk 
in eigene Verwaltung übernimmt oder aber eine 
Actien-Geſellſchaft zu Stande gekommen iſt — 
längftens aber bis zum 1. Januar 1899 ver- 
längert worden. f 

* (Aufhebung des Verbotes der Einfuhr von 
Schweinen.] Dem Vorſtande, der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer der Provinz Oftpreußen lag in 
ſeiner letzten Sitzung ein Schreiben des Regie» 
rungspräſidenten zu Königsberg beirefiend das 
Geſuch der ſtäduſchen Behörden ju Königsberg 
um Aufhebung des Derbotes der Einfuhr von 
Schweinen vor. Der Referent, Gen- alſecretär 
Dr. Rodewald, verlas die von ihr: ſcheiftlich 
niedergelegte Erwiderung auf das Geſuch und 
theilte mit, daß hierüber bereits in der Sitzung 
der vereinigten Ausſauſſe am 10. Dezember be- 
rathen worden fe und daß in denſelden die 
folgenden von ihm geſtellten Anträge angenommen 

n ſeien: 

e wolle: „den Herrn Regierung spräſidenten 
ju Königsberg erſuchen, mit aller Entſchiedenheit an 
zuftändiger Slelle ſich gegen die Aufdebung des Einfuhr · 
verbots für Schweine aus Rufiend zu erklären, da 
ſoiche eine außerorbentliche Gefahr für die Vieh- 
beſtände ganz Deutſchlands bedeuten würde, und da 
die Urſachen des ungünstigen Sleaſchmarhtec in Königs- 
berg auf Verhälniſſe turüchnfäyren ſtad, für welche 
die oſtpreußziſche Candwirthſchaft, beim. das Angebot 
von a . feıtens derjelben nicht derantwortlich zu 
machen iſt.““ 

Der Borſtand erklärte ſich mit der Erwiderung 


einverſtanden und erhob den Antrag zum Beſchluß. 


Q £ud, 6. Jan. In Mafuren follen ſetzt die 


Gendarmen gegen die mafſuriſche Volkspartei 
und die „Gazeta Tudowa“ mobil gemacht worden 
bringt die „Gazeta Tudowa“ 
Nummer einen Artigel: „Die 
5 majurifhen Volkes durch die 


fein. Wenigſtens 
in ihrer neueſten 
a n 


Conſervauden“, in dem en deißt: 


„Don allen Seiten fällt der ganze Haß der Eonjer- 
n Daß wir 
eigenes Wahlcomité degre del haben, das hat 

n ei 


vaſiven auf uns mafurifhe Delenerteier. 
ein 
die In N 
bade de eee müfurifaen Fee 
erſcheinen fortwährend Gendarmen. Wir ehen 
geradezu unter polizeilicher Kufſicht. . Unb das 
alles, weil wir bei den 
mehr folgen wollen, welche uns 


Aſchenbrödel behandelt haben.“ 2 
— . —— — — — 


Vermiſchtes. 


„ISelbſtmord.] Ein mit Stricken an einander 
3 älteres Paar wurde am Sylveſter ; 
abend in Wien als Leichen aus der Donau 2 
zogen. Das Paar, das offenbar freiwillig den 
Tod geſucht haue, wurde von dem Gaftpoipefiker, 
bei dem es abgeſtiegen war, als Ehepaar Zeicht- 
mann aus Stöſſen, Kreis Weißenfels in 3 
erkannt. Er war am 26. Dezember in Wien ein⸗ 
getroffen und wurde ſeit dem 29. vermißt. 


„ lamerikaniſcher Luxus.] Aus der nord- 
Ing Republik erfahrt man immer 
etwas Neues und Intereſſantes. Unjere 1 
ſeligen Gigerl müſſen vor Neid berſten, wenn 8 
hören, wie ſich ein echter Nemwyorker Dan 8 
hleivet, Die „überjeeiihen” Slutzer haben Nacht 
hemden mit Jabots von alten Brüfjeler Spitzen, 
ihre erlauchten republikaniſchen Naſen ſtecken 5 
in Taſchentüchter, von welchen das Dutzen 
mindeftens 200 Mh. hoften muß. Das iſt 2 
noch gar nichts. Ganz einzig in der We 5 
geſchichte ſteht der grobe Unfug da, den ſie mi 
den Diamanten treiben. Sie tragen Diamanten 
an allen möglichen und unmöglichen Stellen des 
Körpers. Sogar an den Koſenträgern, jenen 
patentirten Hojenträgern, die durch eine finn- 
reiche Conſtruction auch die Wade — oder was 
an ihrer Stelle vorhanden ift — zusammen- 
ſchnüren und den Strumpf feſthalten. An den 
Kreuzungspunkten dieſer Kofen- und Gtrumpf- 
bänder fitzen bei den Obergecken große Golitaires. 
Ein Dandy, den man den Diamantenkönig nennt, 
hat alle Knöpfe feiner Koſen — pardon! Un- 
ausſprechlichen — durch Diamanten erſetzt; der 
Griff feines Regenſchirmes, fein Fahrrad, ja 
ſogar fein ſeidenes Nachthemde — alles iſt mit 
Diamanten beſäet. 

Bombay, 7. Jan. (Tel.) In den letzten 
48 Stunden find hier 142 Erkrankungen an 
Peit vorgekommen, von denen 105 tödtlich ver- 
liefen. Die Epidemie iſt jetzt wieder annähernd 
fo heftig, wie bei ihrem erſten Auftreten. Im 
Falle nicht vor dem Eintrin der Sonnenfinſterniß 
am 22. Januar eine Beſſerung erfolgt, werden 
weitgehende Auswanderungen und eine allgemeine 
Einſtellung der Geſchäfte befürchtet. 


— —— ——⁊ 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
lin, 7. Jan. (Tel.) Max Kofpauer übernimmt 
zom 1. Gepiember das Goethe-Theater auf fünf 
Jahre und wird es zu einem Opernhaus umge» 
stalten. ; 
6. Jan. Die Herren Bittong und 
een en die Pirection des Hamburger 
Stadttheaters und des Altonaer Stadttheaters 
für den Zeſtraum von 5 Jahren angenommen. 


Wahlen den Conſervativen nich! 
Maſurenvolk wie ein 


{N 


Beer in Wien beſchäftigt ſich 


„Börſen-Depeſchen. 


N 


Wien, 7. Jan. Der General-Truppen - Inſpector 
Seldzeugmeiſter Freiherr d. Schönfeld iſt in der 
vergangenen Nacht gestorben. 

Paris, 7. Jan. Nach einer Meldung des „Pein 
Pariſien“ wird gegen Ober Picquart unverzüglich 
die Disciplinarunterfuhung eingeleitet werden. 

Paris, 7. Jan. dem Blatte „Monde illuftré“ 
zufolge befand ſich die Expedition des Majors 
Marchand zum Beginn des Septembers im Congo- 
gebiet, wo fie das Fort Hoſſinger beſetzte. Es ſei 
nahezu gewiß, daß Major Marchand ſich gegen ⸗ 
wärtig auf dem Nil befinde. 

Suez, 7. Jan. 


Mündung des Kanals. 


Literatur. 


* Das vierte Quartal (Feft 10) der „Zeitſchrift 
für Bücherfreunde, Monatshefte für Bibliophilie 
und verwandte Intereſſen“ (Leipzig und Bielefeld, 
Delhagen u. Klaſing) wird durch einen ſehr inter- 
eſſanten Artikel von J. Meier-Gräfe über die 
moderne Iluſtrationsſchule in Beigien eröffnet, 
den 24 zum Theil farbige Abbildungen, Dignetten ic. 
ſchmücken. Ein umfangreicher Aufſatz von Karl 
Lory in München „Friedrich der Große in der 
ſüddeutſchen Ziugſchtiften-Citeratur“ behandelt ein 
bis dahin noch wenig bearbeitetes Gebiet und 
giebt zum Theil recht ergötzliche Aufſchlüſſe über 
die Stimmung in den füddeuiihen Landen zur 
Zeit der Kämpfe um Schleſien und des ſieben⸗ 
jährigen Krieges. Klaus o. Rheden deſpricht den 
letzten Jahrgang des „Pan“ und Dr. Rudolf 
in eingehender 
Weiſe mit dem Papyrus Erzherjog Rainer, über 
den bislang nur kutze Notizen in die Oeffentlich ⸗ 
heit gedrungen waren. Der krinſche und chroni- 
kaliſche Theil des Heftes find mii gewohnter 
Sorgfalt redigirt. 


Standesamt vom 7. Januar. 


Geburten: Reſlaurateur Bernhard Seidel. T. — 
Arbeiter Caſtan Mielke, T. — Arbeiter Friedrich 
Lange S. Arbeiter Sram Weichbrodt, J. — Schuh⸗ 
macher geſell dur) Angler. — Königlicher 
Bataillots· Büchſeum. zer Aden Lachmann. G. 
Kürſchgergeſelle Gottfried Slaubitt 8 — Maurer- 
polier Max Tetzlaff. T. — Zimmergeſelle Alexander 
Pompechi, S. — Maurergeſelle Kart Klein. S. — 
Arbeiter Eduard Bieſchki, S — Arbeiter Ernft 
Thomas. T. — Arbeiter Zrang Kwidzinsni, S. — 
Unehel,: 4 ©. 

Kufgebote: Brauerei - Hofinſpector Jacob David 
Trepiow zu Zilfit und Anna Margarethe Fraſunke zu 
Prauſt. — Maler Sranz Alexander Biiawski u Hutten- 
dorf und Pauline Sirehlau - Nieder -Strelitz. — Zeuer- 
mann Ladislaus Nadolnn hier und Stanislawa 
Franziska Cachowski zu Crone a. Br, — Gärtner Carl 
Roder! Becher zu Contadshammer und Milhelmine 
Carolin Schramm Hier. 8 

Heirathen: Eilenbahnfhaffner Contad Scherret und 
Disa Strölke. — Bernſteindrechslergeſelle Bruno Raſchke 
und Pauline Wannhoff, geb. Palubigni. — _taurer- 
geſelle Gufico Heinze und Elie Bartſcz. — Schmiede 
geſelle Eduard Rook und Mathilde Rieck. — Jab rik- 
arbeiter Franz Wahr und Minna Jeſchke, ſämmtlich hier. 

Toderfälle: T. d. verflorbenen Mauergefellen Karl 
Broſe, 1 3. 3 M. — T. d. Arbeiten Kuguſt Heyden 
reich, todtgeb. — Fleiſchergeſelle Auguft Schlicht. 39 J. 
— Kaufmann Nobert Alexander Bartſch, 59 J. — 
Arbeiter Karl Brandt. (3 J. = S. d. Feuermwehr- 
manns Guſtav Schött, ID, — T. d. Arbeiters 
Friedrich Neukirch, 1 3. 8 M. 


Berlin, 7. Januar. 


Um 9 Uhr Vormittags paſſirte 
das deutſche Geſchwader unter dem Salut des 
engliſchen Areujers „Scont“ und der Feſtung die 


| 


Letzte Telegramme. 


| 


: Cxs. v. 6 Cr s. v. 6. 
Spirilusloco] 38,20) 38,20] 1880 Ruffen | 103,20) 103,00 \ 
— — — Daun er | 
— — _ ruſſ. Anl. 15 67, 
Petroleum Türk. Adm.- 8 
e sa] az 
x - fl. I 205.251 5% Nexikan.] 99,10| 94,00 
Br do. 103.2. 103.25 6 — 98.700 98,10 
3% _ do. | 9750 9 0/5 J Anat. Pr.] 94,901 94,75 | 
2% Conſols | 103.2.) 20 Oſtpr. Südb.- 
31% do. 103,25 1u3,25] Actien,.. | 96.00] 95,20 
3% do, a SL Sranzoſ. ult. 146,75 
9 100.30 100 Dorimund- ! N 
andbr. 0 Act. 
do, neue 100,25 100,20 ne ne 


3% weſipr. 
Piandbr... 
3½ pm. Pfd. 


Mlawk. A. 86,40 85,90 


93.20 93,10 
100,70 100,60 
176.30 175,40 
159.75, 159 


do. 
D. Delmühle 

St.-Act.. 10 0 104,40 
do. Gt.-Pr. 3 106,00 
3 2 Harpener 193.400 192 80 
Bank... 140,0. 1,00 Caurahütte 186,50 186,60 
Deutſche Bh. 209,90 209.50 Allg. Elekt. G. 284.00 284,00 
Disc.-Com. 203,10 202.20 Darz. Pap. -S. 18.50 189.50 
Dread. Bank) 183.24| 163 8 Se. B. pferde. 468 50 570,00 


Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. BR. 
Danz. Priv. 


Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 169,85 169 
ultimo . 224.50 223,780 Ruff. Noten N 
5 P ital. Rent.“ 98180 — Caſſa . 216,70 


3% ital. gar 20388 
Eiſend.⸗Ob.] 58.75 * 
32 öſt. Gldr.] 103,25 103,25 

rm. Gold- eters b. Rur] 216,15 
4 Rente 1894] 93,00] 93,00 5 213,60 
4% ung. Sdr. 103.25 103,40 

Tendenz: feſt. — Privatdiscont 35/6. 

Berlin, 7. Jan. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die deutſche Action in Oſtaſien hat der Börſe 
mächtige Anregung gegeben in Anbetracht, daß die 
weitere Erſchließung des chineſiſchen Reiches 
unferer Induſtrie, namentlich dem Küttenbetriebe 
anſehnlichen Vortheil bringen werde. Bevorzugt war 
Dortmunder Union durch ihre Beziehungen zur deutſch- 
oſtaſiatiſchen Bank. Banken weiter gut gefragt. 
Bahnen feft, befonders Amerikaner. Fonds preis- 
haltend, Türken beſſer. Im Kaſſamarkte Elekiricitäts- 
actien höher, Mexikaner weiter anziehend. Privat- 
discont 3/g 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin. 7. Jan. (Tel.) In den auswärtigen Nach- 
richten iſt ein flauer Ton zwar entſchieden vorherrſchend, 
da jedoch die Depeſchen aus Nordamerika eine 
ſchließliche Feſtigneit melden, war auch hier die 
Stimmung für Getreide ziemlich ſeſt. Bei allerdings 
winzigem Umſatz haben ſich Weizen wie Roggen 
im Werthe behauptet. Hafer blieb ſtill, ſchien 
auch zu ermatten. Rüböl genießt keine Be- 
achtung. Für 70er Spiritus loco ohne Faß be- 
jahlte man 38,20 M, für 50 er 57,60 M. Das An- 
gebot war kaum ſtärker als geſtern. Der Lieferungs- 
handel blieb unbelebt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Freitag, den 7. Januar 1898. 

Für Getreide, n. und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne jogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet, 


London kurz 
Sondon lang, — 
Warſchau. . 216,10 


58,75 


S.-. 12125 121,25 f ſcheinlich. 


— 


Weizen per Tonne von 1000 Atloar. 
inländ. hodybunt und weiß 761 Gr. 188 M bey 
inländiſch bunt 732—750 Gr. 171—183 M bez. 
inländiſch roth 724—734 Gr. 175—182½ M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 697—747 Gr. 129133 M bez. 
Berit: ver Tonne on 1000 Kiloar. 
inländiſch große 650—686 Gr. 135—149 M bez. 
u rohe 624 Gr. 98 M — 
er per Tonne von 1000 ilogr. inländi 
133—134 M bez. 1000 5 re 
Nübſen per Tonne von Kilogr. tranſito Sommer- 
190 M bez. e 
Klete ner 50 Niloer. Weizen- 3,75—4,021/, M bez. 
Roggen- 3,97!/, M dez. 
Der Vorſtand der Producten-Bärfe, 


Nohucker per 50 Kilogr. inet, Sack. Tendenz: matt, 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9.05 M Gd., Rendement 750 Zranjitpreis france 
Neufahrwaſſer 7.05—7,12½ M bez. 

Der Börjen-Borftand. 


Danzig, 7. Januar. 

Getreidemarkt, (H. v. Morſtein.) Wener: Trude. 
Temperatur ＋ 50 R. Wind: W. 

Weizen ruhig, unverändert, Bezahlt wurde für in- 
ländiſchen bunt krank 732 Gr. 171 M, glafig 737 Gr. 
182,50 M, 750 Gr. 183 M, weiß 761 Gr. 189 M, 
roth 734 Gr, 175. Sommer- 774 Gr. 182,50 M, für 
polniſchen zum Zranfit bunt 703 Gr. 138 M per To. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländifcher 726, 
732 und 747 Gr. 133 M. 732 und 744 Gr. 130 M, 
etwas krank 695 Gr. 129 M, 808 Gr, 130 l. Alles 
per 714 Gr, per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt 
inländiſch große 662 Gr. 135 M, befjere 650 Gr. 181 


M. 680 Gr. 142 M. 686 Gr. 149 M, ruſſ. jum Tranſct 


große 614 Gr. 98 M per To. — Hafer inländiſch 
133, 134 M per Tonne bez. Nübſen ruſſ. zum 
Tranſſt Sommer beſetzt 190 M per Tonne gehand. — 
Hedderich ruſſ. jum Zranfit 101 M per Tonne ber — 
Meigenkleie grobe 3,95 M, extra grobe 4,00% AL, 
feine 3.75, 3,80 M per 50 Kilogr. geh, — Roggen⸗ 
kleie 3,97½ M per 50 Kilogr. bezahlt. — Gpiriins 
etwas feſter. Contingentirter loco 56,25 M bez., nicht 
contingentirter loco 36,75 M bez. 


. Spiritus. 

Königsberg, 7. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 36,50 M Gd. 
Januar nicht contingentirt 36,00 M Gd., Januar- 
Mär; nicht contingentirt 36,00 M Gd., Frühjahr nich 
contingentirt 37.00 M Gd. 


— — —ü—ä—c3ͥͤ ͤ¹d — — — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 7. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danfiger Zeitung“.) 


Stationen. —— Wind. Wetter. Cell. | 
Diullaghmore 762 ı® 2 bedeckt 6 
Aberdeen 756 Wem 3 heiter 2 
Chriſtianſund 750 SW 7 wolkig 5 
Kopenhagen 758 | 3 dunſt 8 
Stockholm 753 Ss 2 Regen 2 
Haparanda 756 N 2 bedeck —12 
Petersburg | — — — — — 
Moskau — — — — — 
EorkQueenstomn) 765 2 halb bed. 6 
Cherbourg 762 um 4 bededn 10 
Helder 759 SSW 1 Aebel 7 
Sylt 757 Cm 4 Nebel 5 
Hamburg 760 SW 2 bedeckt 7 
Swinemünde 760 Wem 2 Dunſt 7 

) Neufahrwaſſer 759 SW A bedecht 5 
Memel 758 Sed I bedecht 0 
Paris 762 16 1 |bedecht 1 
Drünfier — — — — — 
Karlsruhe 763 Sm 3 bedecht 5 
Wiesbaden 763 SW 1 bedech 3 

München 7664 SW I bedeckt: 3 
Chemnitz 763 SW 1 bedeen 6 
Berlin 762 |ftil — Nebel 8 
Wien 765 ſtill — wolkenlos 1 
Breslau 763 Sm 2 Nebel 6 
.d Air 762 SSD 3 bedeckt 8 
Nina | 766 ftiu — wolkig 8 
Tr ĩeſt 767 ſtiu — bedeckt 6 


Scala für die Windftarke: 1=leifer Zug. 2= leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friid, 6 = ftark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flacher Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung ift auf dem ganzen Gebiet 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung allenthalben 
ſchwach, in Mitteleuropa aus ſüdlicher bis weſtlicher 
Richtung. Eine flache Depreſſion liegt über Nord- 
europa, während der Luftdruck im Süden am höchſten 


146,70 | if. In Deutſchland, wo überall Regen gefallen iftz 


dauert die milde trübe Witterung unverändert fort, 
die Morgentemperatur liegt an der Küſte 4 bis 8, im 
Binnenlande 4 bis 10%½ Grad über dem Mittelmerihe, 
Abkühlung zunächſt für das weſtliche Deutſchland wahr- 


Deutſche Seewarte. 
Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
7. Januar, 8 Uhr Morgens. 
( Telegramm.) . 
Pillau: Vereinzelt dünnes Treibeis, Schiffahrt 
wenig behindert. 
Friſches Haff bis Königsberg: Eisbrecher -Hilfe 
erforderlich. 
Friſches Haff bis Elbing: Schiffahrt geſchloſſen. 
Swinemünde: Eisfrei. 
Stettiner Haff bis Stettin: Diel Treibeis, ver- 
einzelt oſtene Stellen, Schiffahrt für Segelſchiffe ſehr 
erſchwert. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


2% Stans” Feen. Win 5 Wetter 0 
* S mm Celſius. | dun H 
2.80 759,6 + 5,0 S., flau; bedeckt neblige Luft. 
7 12 759,4 7.5 „ 7 7 — 


Berantwortli für den politiſchen Theil. Seuilleton und Detmiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den fohalen und propinzielen, Handels-, Marine 
Theif und den ubrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Unjeratentheils 
A. Klein, beide in Donzie 


Beschwerden 


unserer Postabonnenten bitten wir ZW 
nächst an ihre Postanstalt zu richten. 
Nur die Post ist in der Lage, diese 
Beschwerden zu untersuchen und Ab- 
hilfe zu schaffen. Bestellungen, welche 
nicht 3--4 Tage vor Beginn des Viertel- 
jahres gemacht sind, können nicht mehr 
als rechtzeitige gelten und in solchem 
Falle wird die Post keine Schuld an 
der etwaigen Verspätung treffen. Gegen 
Zahlung von 10 Pf. liefert die Post- 
anstalt jedoch alle fehlenden Nummern 
umgehend nach. 


ut, 


rr 


e 


Nach Hela Serrichattliche gan 


milter Nachrichten 
8 fährt am Sonntag, den 9. Januar, ein Ertradampfer. Abfahrt w 


Ein großer 
Johannisthor 7 Uhr. 


„Weichſel““, Danıiger Dampficifiahrt- und Geebad-Retien- D i üche 
Geſellſchaft. (433 Weg 10 N 
—— ——— öͥ6——ñ i. — nn Räb. Comtoir Steindamm 24. 


Expedition dieſer Zeitung erb. 
Avis. FI Kürſchner - und Brod- 


Nach dem Ableben des Herrn Märtens haben ſich wiederum Für Photographen! Branſendes Hafer 0, bänkengaſſeneche, 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 8½ Uhr verſtarb plötzlich 


mein lieber Mann, unſer auter ſoraſamer e mehrere Gtellenvermittier etablirt. In Antetracht deifen, daß] eine der bedeutengsten Fabrik 1. Etage, 3 Zimmer, Mädchenſt. 
Dater, d wir gegen die Brivat-Gtellenvermittelungs-Bureaus vollſtändig edeutendstenFabrik. nebſt Zubehör, Preis 600 M per mit 3 großen Gchaufenftern 
ang 8 machtos find und wir in dem Beſtehen derartiger Stellenvermittler photographischer Papiere audſanno, o 1, April er.;ebendafelbft und 2 Lingäng, worin 


in unferem Gewerbsleben geihädigt werden, bitten wir die wohl 8 


löbliche Prinzipalität, uns in dem Beſtehen unſeres eien 


foftenloien Arbeits⸗Aachweiſes Pes o en e 


oder mit der 
# vermiethen, 
unterſtützen zu wollen. 


über 20 Jahre ein flottes 
Cigarrengeſchäft mit beitem 
Erfolg betrieben wird 
ift zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. 

Näheres daſelbſt oder 
Kohlenmarkt 27 bei ©. 
Berent. (330 


Hundegafie 104, I. 


iſt eine Wohnung, beitehend aus 
3 Zimmern, Küche und Zubehör, 


Robert Bartsch 


im 60. Cebensiahre, was hierdurch tiefbeirübt 
anzeigen 


Antonie Bartsch, geb. Ritter, 
und Kinder. 


großer Laden 


mit Hinterſtube, Preis 450 M per 


photographisch. Branche Näheres beim Vicewirth Herrn 
vertrauten Amateur, J e- Buraitrahe Gu. eritag. 


welcher befähigt und in der Laden 
” 


Lage ist, neben seinem Haupt- 

erwerb die Fabrikate der be- 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1, zu 
vermiethen 


Danzig, den 7. Januar 1898. 


treffenden Firma in d. Vereinen 
und in den Ateliers gegen ent- 


ind wir in der Cage. mi 


e » wwtnfſerem Glande entgegenzuarbeiten. sprechende Honorirung: zu dei "7z 2 er 1. April u dermi 
monstriren. äheres Langgaſſe 11. 1 Er. |P vr} miethen. Zu 
Ital. Blumenkohl, Hochachtungsvoll Gefl, Anerbietungen erben 5 2, 10 r Eri 8 16. u 
. : f unt. J. E. an Rudo erd. Niekenski, Gr, Alle 23 
. Kopfſalat, Endivien, Der Borftand Mose. Berlin s f dTLanggarten 73 
Carl Lenz Artifchocen, bes Sofort findet ein gebilveter in iſt zum 1. April die hochhexrich. 


Meſtpreußen gut benannter Herr 
(245 


als Wohnung, aal, 6 3im,, 
Inſpectionsbeamter 


Etg., S 

1 neu renovirte Mae Mädchenſtube, 
> einer alten Cebens- u. Unfallverſ. herricaftliche t Jimi, 

Habe mit heutigem Tage das Geſellſchaft, bei hohem Gehalt u. 


Parterrewohnung, 6 Zim. etc. — 
Café Gambrinus Biken Ser W o hnung, 


mit Lad. ein- 
in Lansfuhr, früher Robert Spindler, übernommen Seer. erben (Gaaletage) v. 5 Simmern 


und werde allen Anforderungen nach jeder Richtung bin 5 5 . und Zubehör il Brob- 
i eu || Miethgesuche. Hofplatz 


voll und ganz genügen. bänkengaſſe 9 im Eckhauſe 
7 Darre ®E in Neufahrwaſſer, 


Langfuhr, den 5. Januar 1898. . 1898 mn 
Kochachtunas voll oder ein anderer warmer Raum an der Bahn und Hafenkanal 
belegen, ift gu vermiethen. 


findet morgen Sonnabend. 
Vormittags 11 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Zoppot, 
iar ienſtraße 2, aus ſtatt. 


Teltower Rübchen, Vereins der Kellner zu Danzig. 


Maronen, Radieje 
empfiehlt (312 


Carl Köhn, 


Dorſt. Graben 45, Ecke Meljerg. 


Feinſte Tafelbutter, 


a % 1,10, etw. älter 1,00 empf. 
Gustav Jaeschke, 
Hunde aſſe Nr, 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 
SS. „Mlawka“, ca. 7./8. Jan. 


e. el Nr, 80. 
ene de e Aucherlach 
1 fäucherlachs, 


täglich friſch, milde geſalſen, a % 


Krebsmarkt 4/5, an der Pro- 
menade, iſt ein Logis von 4 Zim- 


— 
2 
2 
= 
0 
ce 


of 5 a ya — Ai 
to Stockmann, | ee. 

> then geſrcht. f ei S. Berent. > E 

ee B32 eee r e Beate Gipebition Bieler 2 erbeten, 

122 Regen zum 8. 30115 Don fofort zu vermiethen 

SS. „Jenny“, ea, 23.) 26. Jan. in ganzen Hälft d Ausschnitt Total-Ausverkau 9 öbli f 1 3 Speicherböden, 

Es ladet in London: Tobe 1.24 „Me. Rielen-Räucer- 0 Mob Ile Ammer p Amer 4 Thomsen 

ig: 19220 . Aa Wunsch Berſag DD desen Umbau, und gänsliher Um- a a  liebften auf Reu- a: ae Bio. 

Nach Danzig: (Age nach auswärts. (420 seftaltung unſeres Geſchäfts (355 [garten, in der Nähe des Comtoir: Hopfengaſſe 91 a. 

85. „Blonde“ ca. 7./8. Jan. Cohn, Fiſchmarkt 12, — = - N Diaconiſſenhauſes. 

Hering. u, Käſe- Handlung, Sa Offerten mit Preisang, unte: 

Th. Rodenacker. Feinste Champagner-Markel LS * 1 Kinderiählitten, Schaufelyfere, B. 318 = d. Exped. d Seite. erb. 

0 De. Kindermöbel, Schlittſchuhe u. [of in Reufahrwaſſer, 


Wilhelm⸗Theater. 


3 an der Bahn und am Hafen- 
0 il N Turngeräthe. kanal gelegen, zu kaufen 814 
El N ung Selten günftige Kaufgelegenheit, enorm * Director und Beſitzer; Hugo Meyer. 
7 billige Breife, 5 


nach BremenoderBremer- 
hafen, ca. ½ Waogon, 
jucht vis Sonntag Mittag 


Wolffgramm, 


Neufahrwaſſer, 


Sonnabend, den 8. Januar 1898: 


rſter lite⸗ 
Haskenball. 


Unter Mitwirkung des gefammi. 
Künſtler-Perſonals. Le 


Grosse Fest- Polonaise 


dertell & Hundins. 


72 Langgaſſe 72. 


Kleine Straße Nr. 18. 
Grosses assortirtes Lager von 


RE EIERN . 1 Gold-, Silber-, Corallen-, 
— Unterricht:? Granat- u. Alfenide- 
8 FANTER & C® 


Stenographie. 


Die 1. Etage A. Damm 6 
v. 4 reſp. 5 Zim., hell. Küche_fof.. 
r. 


HOCHHEIM AM MAIN, Bold 3 od. ip. zu_verm. Näb. dal, 2 L. mit Fackelbeleuchtung. (3075 E 
1 8 1 ; old und Gilber 1 f 
Sinisungsfuftem Gtolie-Gären;|_ Gold. Medaille Berlin 1887. ih Kaufe und dehme in pöchſten [Kundegaſſe 103 Timm. Abenteuer eines Radfahrers im Urmalde. ® 


Ballmusik 

ausgeführt von der Kapelle des Infanterie-Regmts. Nr. 128. 
(Direction H. Necoſchewin, Königl. Mufikdirigent). 

Bi Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen 

5 Kaflenöffnung 8 Uhr. Anfang des Balles 82 Uhr. 


N 


Preiſen in Zahlung. u, Zubeh. per April für 750 Ale 
Gelbfifabrikation von Berloburgsringen AI-. verm, äh. nert. Comt. 


in jeder Preislage auf Lager. Ein größerer 


Laden 


ri u = 
mittwoch, den Fiera, wie aug Getreide- 
Kümmel 


für Einzelunterricht, nimmt ent- 
aus feinſtem Kümmelſamen und . 


En 28 EEE EURER 
er Culmbacher Export-Bier 


ein 
Klavierunterricht die s Liter -Flaſche Mk. 0, 70 (Kießling'ſches) der Reichelbrauerei in 9 (125 


A | 
bat begonnen. Zur Annahme incl. Flaſche offerirt in e 55 Sehr 


empfiehlt (12715 ee e eee Heute Freitag, den 7. Januar 1898: 


Julius von Cätzen,) — 245 
| FIN | Gr. Rilitär⸗Concert, 
Teppiche f N 


neuer Schüler bin ich zu ſprechen 
Borm. 11—1, Nachmittags 2—4. 


Martha Hirschfeld, 


gepr. Ravierlehrerin, 


Heilige Beiltgafie 136, 1 Treppe: 
Anna Aisch, 


Geſanglehrerin, 
Hundegaſſe 70, II. 


rn der Kapelle des Fußgartillerie-⸗Regiments 
Nr, 2 von Hinderſin. 
ret. 2 — Beginn 7 Uhr. 


Gtoblifement Königsböb‘, 


Heiligenbrunn. 


in Gopha- u. N a 8,75, 
bis 500 M. G 
5 8 5 Empfehle von heute ab das 
und Tiſchdecken etc. ſtehend u. liegend, Compound u. Triple Sonnabend, sn 8. Januar: 
Beginn des 2. Curſes Die Beſichtiaung der Wohnung doken⸗ Ball. UB. gi, Hannemann- 
Neſtpartien, 2—8 Chals, ü 2,3 % ; 
nmelbungen erb Allgemeiner Maſchinenbau und Zuceriabrik- Ein. robbänkengaſfe 29 bahn zu verkaufen. 308 
äglich 1— r * N DER rodbänkengaſſe 3 22 
l. den d. . ee PfüchtKalslog derwerke Maschinenfabrik u. Schiftsbauwerft 4.8. e Vereinshräu, 
N "...n ’ Großes 
eee eee Einbruchs- Diebstähle Ober- u. Unterraum, Werkſtätte Königsb. Rinderflec. 


. 5, 6, 8, 10, ’ e- — I 1 “2 x A ſch | 
Tanzunterricht. e ideen e — — gage e ia rkundſchafll, arten“ e e e 
0 or, fü riüalich N a 
Abgesahte Portieren! Dampfmaſchinen, Maſchinen, mit beſter Dentiliteuerung. Ai „ l 6 M der Danziger detienbrauetel, 
hochaparte zum Dampfkefjel, seſchweißt und bndrauliic genietet. if täali * . Gr. it ein junger, 
Mitte Januar. Reftpartien, 278 Chals, 82, r 8 ieee 24) Fritz Hillmann, _|iehr ihöner, schwarzer Brabma- 
Anmeldungen erbeten is 755 en m - sen. : bahn au nerkaufen. L.} 14808 
iſt die 2. u. 3. Etage zu vermieih, Sängerheim 
(144 S. ſtark) gratis u. frco. Grabow a O. — Stettin 8 anno, 14 2 1 
i a . : Näheres parterre._ (314 ankengaſſe 47. WE 3 
Marie Dufke, A al bete re Teppich-Haus = ter erden mei en. 
e 5 10 1 Speicher, 8 „ Tr 
5 vn weine» Schlachtſeſt 
Masken- FFV e 


vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. 


Pferdeſtälle für 1—3 Pferde zu 
m vermiethen Steindamm 15. denen Traube erregender 
in reichſter Auswahl Versicherung n m. elea. end. berrſeh Haule dur gel La areth 18 dl. Gratis-Berlooſung 


gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die unter Sleiid-Geidhenke, 
Als Sauptgeminn ein Kopf mit 


Transatlantische Feuer-Versicherungs-Actien-Geselischaft In Hamburg. El. ’ Bockbier⸗ 
General -Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, . m, ( . gl. od. ſp. 31 Feſt duc ae 
Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischerg. 81 v. Dortſ. . e, ' Sonnabend, den 8. me ge : 


H. Volkmann, 
Matzhauſchegaſſe 8. 


e Geldverkehr. 


Lotterie. 


Bei der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ ſind 


folgende Looſe käuflich: 12 000 Mk. 


Meher dombau-Geld-Lotte⸗ zum 1. April cr. auf ſichere 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. und Gonntag, den 9. d. Nis. Familien-Abend. 
307) Albert Hintz. Concert der Hauskapelle. 
Zoppot 5 
0 


2 2—— — — 
Kur haus B Gonnabend. d. 15. 5 Mis. 
ö ti Erſter großer 
r neee ters: "Baer nei inglers bhe 
bis 15. Februar 1898.] f. u. B. 330 d. d. E. d. 3. erb. 1—2 Bauſtellen, ift krankheit ſdie Expedition dieſe JeitungKerb, RR e 15 jetbft " A 7 
Loos 3,30 Mh. 3 halber erer au Derkaufen. Daten. E 880201 ledt Befiter Eugen Deinert. Maskenball. 
Borto 10 3. Gewinnliſte 20 2. \ Daſſelbe würde fih zu jedem 1 03 [fnerkannt ſchönſter Aus- — — — 
8 Beimäft eionen. 90 (1124 | ————— — — 
auch in kleinen Boften, find auf En Kaufmann, 


Erpedition der | Wohnung fihtspunkt. 2 Verein SEE 
„Danziger Zeitung“. iiellos dich FFF. . Iv. 2 gr. Stuben, Entree, Küche. Confertable eingerichtete Räum- f BE 
e , Het] Kamel, m Sentanener, | Gig heil 
ö | Dti. u. 8. 332 a. d. Er. Lal Tapiſſerie - und C gelah, iii Jogengaſſe 57 v. 1. Apr.] Hochieiten u. 1. m. been ano⸗ kſe chaf . 
— — — ——— ſ(— 7 .. 4 ” 4 
— * 8 cautionsjähig, 9 1. Don jetzt ab im All 
Junge felle Pulen, gun Eee Hefte Teden Sonnabend von 


v rmiethen Zu erfr eei net. 

zu ve . 0 agen da- 5 0 8 

ur 2 deren S e e einer i xpe 0 di 1 1 5 287 an die — 2 411 — Dejeuners, Diners 

1 5 ö y ” u 132 1 ne . un Expedition dieſer Zeitung erbeten. 6 Uhr ab „Herren-Abend. 


und Soupers 


Ein Laden, 

3 : bft groß. Wohnzimmer, Küche, 
in der Nähe von Dantig, ſehr ge 11 
günitig gelegen, iſt zu verkaufen, 3 Gicht au 1 


Fabrikgrundftück, 


per % 70 3, erbaute Billa. Hinterpommerns iſt Umſtände ad 
Capaunen, Faſanen, r ee ee ene unl. 6.800 an Die g Cine aut enaeübrte en r Bell 2e ler ana I" fe g e > Araniden 
B e 5 |pedition d. 3te. ; ä „ Badu Haufe, FernipreMZ iudet beſti —9 19 
perihüh ner, —T o9ͤ— Fleiſcherei Abende fall en a8 
Hajelhühner, 2 Rappen (num n wo ent l ll der Dorftand. 
R Eine ’ mieſben. — — 
ar E a en 8 5 2 Zoll, fehl 1, 6 jährig, Näh. Gr. Bergaafle 17. irt, der Neuzeit en- 2 
3 U ie Ke u. Stabfußböden- ſſus autzle fehr gelen, Ichr ſorechend eingerichtet, empfehle 4. W. Du bke 2 
i Fabrik preismerth lu verkaufen. e eee eee beten, cc dee. empnebit ein Laser oon S 
lebende Hummern, a e b Offerten unter 425 an die v | 2 (132 | dk hi © 
Gteinbutten Gewinn. In einer Kleinen — agerp ad. afe Feyerabend, 5 Ho zun ohlen = 
5 lebhaften stadthommerns, 0 * 5 Der sofort oder auch p. 1. April albe Allee zu billigiten Tagespreiſen. — 
8 a Gasöfen reg fe e in es, B000 der F Time ns Aukerſdhnicheafe 16. 5 
5 . , der zugl. . uadr - 4, Muft- 8 
empfiehlt (313 kaufen. Ans. ca. 50000 M die zoebition im 50 be. 2 lag an der Mottlau, C. Ziemssen Halienhandiung —— 
orgen hat, ſucht von ſoſor . = 


3 Adreſſen u. B. 288 an die 
Carl Köln. [4 Leb d. Zeitung erb. 1 


werden ju kaufen 1. 207 
Dorſt. Graben 5, Ecke Melzer gaſſe. 


f 
Offerten unter B. 265 an die] A. N. von Steen Radıfla., 


3 der Gasanftalt 30 uc und Derias 
egen. T Jertss 
Expedition dieſer Zeitung erbet. Holzmarkt 28. Dr, Schuster & Kähler. sen A. I. Kaiemann in Daune 


er 


Beilage zu Nr. 22966 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 7. Januar 1898 (Abend - Ausgabe). 


Vermiſchtes. 


Kinder und Alkohol. 


hat 
der Wiener Klinker Hofrath Nothnage 

kürzlich in einer Dorlefung ſehr bemerkensinerihe 
Keußerungen über die großen — = 
Schnaps, Wein, Bier ꝛc. für Kinder ge — 
Beſprechung eines Falles von ede =: 
vergiftung fagt der berühmte Gelen Galle ee 
ſehen, daß wir es mit einem f ae 
idun haben und daß bei unſerem Pa u 9 
Organe, Leber, Milz, Herz, Lunge oe ſiem Bir 
gegriffen find, nicht nur das Nerven an Se 
dei übermäßigem Kaffee- und Taba 9 3 
Unierem Patienten gebt es letzt ag 
wenn irgend eine Arankheit noch — eu 
müßte er unterliegen. Alkoholgenu 8 
den menſchlichen Organismus gegen 3c 
Krankheiten äußerſt wenig widergan eagle. . — 
ſtehe nicht auf dem Standpunkt der Abſtinen 3 
Folgendes muß ich Ihnen doch ans — — 
Es it eine ſcwere Sünde, wenn man — 2 
Schnaps, Bier oder Wem zu trinken giebt. B der 
14. Lebensjahre jollte kein Kind Wein, Bier, 5 
oder Kaffee zu trinken bekommen. All dies a 
Erregungsmittel, die für Kinder gänzlich nd. 
für dieſelben vielmehr ungemein e pro 45 
Ich bitte Sie, darauf in Ihrer ärzt ng hg 
beſonders zu ſehen; denn die geradezu furchtbare 
Nervofität unſerer Zeit beruht gerade auf dieſem 
frühzeitigen olgenuß. Was den Alkohol 
beim Erwachſenen betrifft, ſo iſt nichts gegen 
mäßigen Genuß einzuwenden. Er iſt zuweilen ein 
angenehmes Genußmittel; aber ein Gift iſt er 
unter allen Umständen, der Menſch braucht den 
Alkohol überhaupt nicht. Er regt eine Weile an, 
ſpater aber macht ſich die Abſpannung beſonders 
bei energiſcher geiſtiger Thätigkeit um jo fühlbarer, 
namentlich, wenn Sie den Alkohol des Morgens 
genießen. Der ſogenannte Frühſchoppen iſt die 
gefährlichſte Einrichtung! 


Kleine Mittheilungen. 
Straßburg i. Els., 6. Jan. Heute ſtürzte ein 
vierſtöckiger Neubau am alten Weinmarkt, der 
lediglich aus Eiſen und Kauſteinen aufgeführt 
war, in ſich zuſammen. Die Urſache des Un- 
falles ift unbekannt. Zwei Todte, drei Schwer- 
verwundete und ſechs Leichtverwundete find auf- 
funden, einige Perſonen werden noch vermißt. 
Die Feuerwehr deſorgt mit großer Aufopferung 
die im höchſten Grade gefährlichen Rettungs- 
arbeiten. Der Einſturz der ſtehengebliebenen 
Theile wird jeden Augenblick erwartet. Der 
kaij. Statthalter Fürſt Kohenlohe-Sangendurg 

begab ſich ſofort an die Unglücksſtelle. 
London, 7. Jan. (Tel.) In den Waarenhäuſern 
der Millwall Dock Compann, an der Themſe 


brach eine Feuersbrunft aus, die einen Schaden 94.80, 4% Serben 67,40, 4% ſpan. äußere Anlei 


von über 500 000 Mk. verurſachte. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Havre, 3. Jan. Der franz. ooner „Alice et 
Couiſe““, am 6 September von St. Pierre geſegelt, iſt 
ſeitdem verſchollen. Der Schooner hatte im Ganzen 
20 Mann Beſatzung an Bord. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Danzig, 7. Jan. Inländiſch 30 Waggons: 
3 Gerſte, 4 Hafer, 14 Roggen, 9 Weizen. 
Ausländiſch 33 Waggons: 3 Gerfte, 11 Kleie, 
1 Mais, 2 Oelkuchen, 3 Rübfaaten, 3 Weizen. 
—— ͤ Ü§QQm2Ä. ˙ -- 


Kochſee-Fiſcherei⸗Actien-Geſellſchaft. 

In Düſſeldorf hat ſich ſoeben eine „Kerings⸗ 
und Hochſee-Fiſcherei. Actiengeſellſchaft“ mit 
Sitz in Geeſtemünde gebildet. Das Actienkapital 
beträgt 15 Millionen Mh. Der Zweck der Geſell⸗ 
ſchaft iſt im Sommer die Heringsfiſcherei, im 
Winter den Friſcſiſchſang auszuüben. Abweichend 
von anderen Geſellſchaften beabſichtigt fie die 
Heringsfifherei mit Dampfloggern zu betreiben. 


Börſen-Depeſchen. 
amburs, 6. Jan. _ Gerreidewarkt, Deizen loco 
— hotfteinifner loct 180 bis 185. — Roggen 
memienburger loc 140—150. ruſſ. loco 
ruhig, 108. — Mals 95½. — Haier ſtetig. — Gerſte 
57 Br. — Spiruus 
ſeſt, per Januar - Februar 10 De. per Zebr.- 


Mai 17% Br. — Kaffee ruhig. 46 2000 Sack. 


Br. — Regneriſch 
. W 
„ n. Feiertag. a 
Amfterdam, 6. Jan. Setreidemarkt. Weizen auf 
Termine mati, do. ver März 226, — Roggen auf 
Termine ruhig, per Mär; 130, per Mai 128. per 
Juli 122. — Rüböl per Kerbſt 2% . 
Antwerpen, 6. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen 
träge. Roggen ruhig. Hafer rubig. Gerſfe träge. 
Paris, 6. Jan. Geireidemarht., (Schluß pericht. 
Weizen fallend, ver Jan. 28,50, per Febr. 28,36, per 
März- April 27,90, per März. Juni 27.75. — Roggen matt, 
per Januar 17,75, per Märf- Juni 1805. — Diehl 
fallend, per Jan. 60,15. per Jebr. 60,00, per Märj- 
April 59,35, per März-Juni 58,55. — Rüböt matt, per 
Januar 54,75, per Zebruar 55,00, per März-April 
54.75, per Mai-Auguft 55,00. — Spiritus ruhig, 
per Januar 42,75, per Februar 42,75, per Märf- 


Katholiſcher Feiertag, 


96,40, 3% portugieſiſche 
Rent 21, 4% Rufen 68 103,00, 3% Kufen 9e 


61¼. convertirte Türken 22,27, Türken -PLooſe 
113,00, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 464.00, türk. Tabak 
271.00. MNeridionalb. 696, öſterreichiſche Staats bahn 
749,00, Banque de France 3515,00, Banque de 
Paris 902,00, Ottomane 565,00, 


Banque Credit 
Debeers 


. 20. f. eat ar 3370, 2 
mſterdam kurz „87. Wechſetl auf deutſche Plätze 
1221/,, Wechſel auf Italien 4%. Mechſel London 
kurz 25.20, Cheques auf London 25,22, do. Madrid 
k. 371,00, Cheg. a. Wien kur; 208,00, Huanchaca 36,00. 

Sonden, 6. Jan. (Emlugcourie.) Engl. 2 „ Conf. 
113 ¼6, ital. 57 Rente 93¼, Lombarden Ti/,, 
4% Sder Ruſſen 2. Serie 103¼, connert. Türken 
22, 42 ungar. Goldr. 101, 4% Spanier 60. 
3½ J Aegnpter 1021/, 4% untfc. Kegypter 106), 
4½ 7 Trib.-Anl. 1075/, 6 2 conſ. Merih. 967/, 
Neue 93. Mexik. MB), Oitom.-B. 12½, de Beers neue 
28 /, Rio Tinte neue 25¾. 3½ % Rupees 62% 
6% fund. argent. Anl. 891, 5 argent. Gold- 
enleihe 921/, 4%½ X auff. Argentin. SD 3% Reichs- 


Anleihe 96¾, griechiſche 81. Anleihe ½, do. 87. 
Monopol-Anleihe 34%, 4% Griechen 89. 28½ 
braſ. 8ger Anleihe 60¼. Plasdiscont 2%, Silber 


26¼, 41 Chineſen 99½, Canada - Dacific 86%, 
Eentral-Pacifie 115/, Denver Rio Pref. 47, Louis- 
ville und Naſhville 571/, Chicago Milwaukee 963¾, 
Norf. Weſt Pref. neue 48%, North. Pac. 612, 
Newy. Ontario 16½, Union Pacifie 27, Anatolier 
94, Anaconda 57¼. Ineandescent (neue) I. Wechfel- 
notirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 12,16, Paris 
25,39, Petersburg 251/12. 

Sonden, 6. Jan. An der Küfte — WDeifenladung 
angedoten. — Better: Milder, wärmer. 

Rewpork, 6. Jan. Demiel auf London i. G. 4,828/,, 
KRoihner Weizen loco 1,00%/,, per Januar 0,97%, per 
Sebruar 0,971/,, per Mai 0,92%/,, unverändert, — 
Mehl loco 3,55. — Mais per Januar 33. — 
8 

cago, Jan. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung in Folge Angabe über günſtigeren Stand 
der Ernte etwas ab, beſeſtigte ſich jedoch ſpäter auf 
bedeutende Entnahmen. Schließlich en Derkäufe 
für auswärtige Rechnung und günſtige Ankünfte eine 
abermalige Abſchwächung herbei. Schluß willig. 

Mais verlief, abgejehen von geringen Schwankungen, 
durchweg ſtetig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 6. Jan. (Hugo Penshy.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 732 Gr., Ta er. 188 M. 


7143 Gr. 187 M, 717 Gr. wack 180 M bez., bunter 


754 Gr. 183 M, 727 Gr. vom Boden 183 M, 706 Gr. 
wack 175 M bez, rother 765 Gr. 188.25 M. 749 Gr. 
184 M. 752 Gr. 184 M. 730 Gr. 178 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 714 Gr. bis 756 Gr. 
133 M, 686 Gr. bis 712 Gr. mit Auswuchs 131 M. 
694 Gr. vom Boden 131 M per 714 Gr. bez., ruſſ. 
104 M per 714 Gr. — Gerſte per 1000 Kilogr. kleine 
130, ruſſ. 86, 87 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
inlänb. 134 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. wei 
ruſſ. 115, mit Geruch 97 M ber, graue kleine 121 
des., grüne ruſſ. gering 97 M bez. — Bahnen per 1000 


Kllogr. Pferde- rufl. 107,50 M ber. 


1000 Kilogr. große 113 M bez. — Rays per 1008 
Kiiogr. ruſſ. 215 MM bez. — Potter rufl. 160 M bez. 
— WMeizenkleie per 1000 Kilogr. mittel 73,50 M. 
grob 76 M bez. — Kleeſaat roth ruſſ. 33,50 M per 


50 Kilogr. bez. 


Kaffee. 5 

Hamburg, 6. Jan. Aaffece. (Nachmittags- 
&00d average Santos per März 31,00, ug 
31,50, per Sept. 32,25, per Dez. 32,75. 
Amfterdam, 6. Jan. Japa-Kaffee good ordinary 38,00, 
Hare, 6. Jan. Kaffer. Good average Gantos 
8 37,75, per Mai 38,00, per Sepbr. 38,28, 
uhig. 


Zucker. 

Dasdeburs. 6. Jan. Kornzucher excl. 88 1 
Rendement 10,20 — 10.35. Nachproducte excl. 75% Renb, 
7.50—8,30. Schwächer. Brodraffinade I. 23,50. Brod- 
raffinade II. 23,25. Gem. Raffinade mit Faß 23,50— 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 23,00. Still. Roh- 
zucker I. Product Tranfto f. a. B. Hamburg der 
per Januar 9,37½ bez., 9,40 Br., per Februar 9,50 
bel., 9,521/, Br., per März 9,57½ Gd. 9,60 Br.. 
ver Avril 9,60 Gb., 9,65 Br., per Mai 9,70 bez. 


und Br. Schwach. 

Samburs, 6. Jan. (Schluß bericht.) Rüben-Rob- 
jumer 1. Product Baſis 88 3 Nendem. neue Ufance 
frei an Bord Hamburg per Januar 9.35, per Febr. 
„10, per Mär 9,5215, per Mai 9,65, per Juli 
9,771,. per Okt. 3,671/. Ruhig. 


Jeitwaaren. 
Hamburg, 5. Jan. Schmalz. Gquire-Schmalz im 
Tierces 27.75 M. in Zirkins 112 ibs. 28,25 M. 


2 2 
pi. Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28 Pf., Choica 
Grocery 28 Bf., White label 2 Spec. 
Jeſt. Short clear middl. loco 27½ Pf. 

Antwerpen, 5. Jan. Schmalz ruhig, 58,00, Febr 
56,25, März 57,00, Mai 58,25. — Speck unveränd. 
Backs 67—771 M, Short middles 69 M. Februar 
69 M. — Terpentin unveränd, 63 M. Februar 
63.00 M. Jan.-April 64,50 Al, ſpan. 61,25 M. 


Spiritus. 
8 == ee Loco ohne Jaß (50er) 
2 e 9 
Loco — (10er) 38,20 bez (+ 30 Pi.) 
Jugeführt waren ca. 3000 Liter 50er, 
7 40000 „ 70er, 


Stettin, 6, Jan. Spiritus loco 37,30 M bez. 


Kleeſamen. 

Bresiau, 6. Jan. (Samen- Bericht von Dswalb 
Hübner.) Das Sämereiengeſchäft tft in der Berichts- 
woche etwas lebhafter geworden, auch die Nachfragen 
mehren ſich bereits. Nothklee blieb weiter ſeſt und 
waren gute Umſätze zu vor wöchentlichen Preiſen und 
darüber zu verzeichnen. In Weißklee dauert das An- 
gebot fort, aber nur wirklich gute, feine Qualitäten 
fanden bei etwas beſſeren Preiſen Beachtung. Schwediſch- 
klee vernachläſſigt. Wundzlee und Gelbklee waren 
reichlicher angeboten, jedoch blieben Umſäte wenig 


delangreich. Geravella mehr angeboten, ruhig aber ſeſt. 
notire und liefere ſeidefrei: Bar Luzerne 
Driginalfaat 60 bis 66 M, othklee 40 bis 
50 M, Weißklee 35—52 M. Schwedenklee 45—58 M, 
Selbklee 12—18 M. Wundhlee 32—45 M, Incarnat- 
Blee 13—18 M, engliſches Raigras importirtes 15 bis 
37 M. ſchleſiſche Abſaal 9—12 M, ſſalieniſches Rai- 
gras importirtes 14 bis 18 M, Thimothee 16 
bis 24 M, Senf, weißen oder gelben, 11— 15 
M, Delrettig 13— 16 M, Geradella 10—12 M per 
50 Kilogr., Lupinen, gelbe, 10—13 M, blaue 10— 
13 M. Wichen 13—15 M, Peluſchken 13,50—16 M, 
Dictoria - Erbſen 18—20 M per 100 Kilogr. netto. 


etroleum. 
Bremen, 6. Jan, (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 4,95 Br. 
Antwerpen, 6. Jan. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 6. Jan. Baumwolle. Ruhig. Upland mid dl. 
loco 30 Pi. 

£iserpool, 6. Jan. Baumwolle. Umſatz 16 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 B. Willig. 
Amerikaner ½% niedriger. Middl. amerik. Lieferungen: 
Ruhig. Januar-Februar 3% 10/44 Derhäuferpreis, 
Jebruar-Mär; 39% — 31%, Werth, März-April 310%; 
Käuferpreis, April-Mai 311/,, do., Mai-Juni 3% do., 
Juni-Juli 31¼—3¼ Derkäuferpreis, Juli-Auguft 
31% —315/ do., Aug.-Septbr. 315, %, do., Septbr.- 
Ontbr. 31% Käuferpreis, Oktober -November 3, d. 
Derhäuferpreis. 


Eiſen. 
Glasgow, 6. Jan. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 5 Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 1 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


N 


19 885 000, Notenumlauf 28 137 000. Baarvorrath 
31 222 000, ortefeuille 34794000, Guthaben der 
Privaten 41 000, Guthaben des Staats 9 191 000, 
Rotenrejerve 17 851 000, Regierungsficherheit 14023000 

d. Girl. Procentverhältnig der Reſerve zu den 

aſſiven 39% gegen 40 in der Vorwoche. Clearing 
houſe-Umſatz 223 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 49 Mill. 

Paris, 6. Jan. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1940 928 000, Baarvorrath in Silber 1 206 626 000, 
e der Kauptbank und der Fil. 963 423 000, 

otenumlauf 3 862 627 000, Notenumlauf für Rechnung 
der Priv. 540 415 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
274 069 000, Geſammt-Dorſchüſſe 408415000, Zins- 
und Discont-Erträgn. 1 383 000 Francs neue Rechnung. 
Derhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 81,48. 


Thorner Weichſel-⸗Rapport v. 6. Jan. 
Waſſerſtand: — 0,08 Meter. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Januar. Wind: G. 
Seſegelt: Archimedes (SD.), Marckwardt, Stettin, 
Güter. — Martha (SD.), Arends, Oſtende, Holz. — 
Brunette (SD.), Nicolai, London, Güter, 
Nichts in Sicht. 
— —— — ——-—- —- — — 
Derantwortlich für den polltiihen Theil. Feuilleton und Vermiſchtes 
Dr. B. Herrmann. — den Iohalen und provinzleken, Handels-, Mar ins- 


Ahell und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie 
A. Allein, beide in Bangs. halt, jowie den Injeratentpeik 


Am feinſten und billigften im Gebrauch if . 
Eichorien von F. J. Reſag in Ver EEE 


= 
beſſer und vortheilhafter als 
gewöhnl. Franzbranntwein, 
a1. 75 3.3 81.2 K. Allein echt 
bei G. Kuntze, Paradiesg. 5. 


Dr. Kneipe'sArnika- 
Franzbranntwein, 


per Januar 14½ Br., per Febr. 14¼ Br., per März- : W. — tter: ild. Anerkannt feinste \ 
April 14/, Br. Ruhig. ! London, 6. Jan. Banhausweis. Totalreſerve ann . MU Marke Fanter I a m Berb.: 2 
Berliner Jondsbörſe vom 6. Januar. 
Das Geſchäft entwickelte ſich etwas lebhafter und gewann in einigen Papieren großen Belang. Im Der- Privatdiscont wurde mit 3½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien 


kaufe des Verkehrs unterlagen die Courſe nur unweſentlichen Schwankungen und der Börſenſchluß blieb 
emlich feſt. Inländiſche Anlagepapiere waren ziemlich feſt bei normalen Umſätzen; Reichsanleihen und Conſols 


hauptet, Zprocent. feſter. 


Fremde Fonds behauptet; Italiener feſt; Mexikaner etwas anziehend. Der 


3 - = Rumän. amort, Anleihe | 5 101.40 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. 
Deutſche sonds. Aumäniſce 3 1 Rente 1 | 2300| "nk bis 1805 2¼ 100,00 
Deutihe Reichs- Anleihe 3¼ | 10325 Rum. amaortij. 1894 4 93,00 | Pr. $92.-2.-4.-6.-C., | 4 — 
do. do. 3½ 10325 | Türk. Aomin.- Anleihe 5 96,00] do. ». dr. 3½ 98,50 
do. do. 3 | 9750| Turk. conn. 1 2 Anl. a. 0 1 | 22,15 | Stettiner Nat.-vnpoth. 3½ 95,10 
tenſolidirte Anteige 3½ 103.20 de. Goniol de 1880 | 4 — I Stett. Nat.-vvp. (110) | 4 0,50 
de. oo. 3½ 103,25 | Serbische Gold-Pfoor. |5 | 9490| do. do. (100) |4 | 88,00 
do. do. 2 10 do. Rente . 4 | 6500| do. unhündb. b. 1905 | 3½æ — 
Siaats-Schulbſcheine.3½ 100,40 de. neue Nente 5 — Aufi. Bod.-Creb.-Pfidbr. ½ 105,70 
Oſtpreuß. Prov.-Dblis, | 3½ 100,10 Grieg. Golbanl. v. 1833 fr. 31,80 | Rufi. Central- do. 5 | 122 
Deſtpr. Prov.-Dbüis. » | 3½ 100,10 | Miexic. An. äuß. v. 18906 . - 
Danziger Stadt-Anleige 4 — do. Eiieno. St.-Anl. 5 Lotterie -Anle en. 
Tandſch. Cemr.-Pibpr. 4 „ Röm. II.-VIII. Ser. (Gar) |4 | 95,10 | Bad. Präm.-Ani 1867 194,40 
Dftpreuf. Piandbrieje | 3¼ 100,25 | Römiime Stabt-Oplig. 4 | 95,25 | Bari 100 Lire-Cooie |— | — 
ommerſche Piandbr. 3½ | 100,60 | Argentiniime Anteine. | fr. | 78,60 | Barleita 100 £.-Looje | — | 26,75 
Feienine neue Pjoor. 3. | 102,90 | Buenas Ares Drovim. | fr. | 46,70 | Barer. Prüm.-Anteige | 4 | 160,50 
do. do. 3/ 100,30 ——.— - — Braunſchm. Pr.- Anl | — | 109,90 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3½ 100,25 gypotheken-Pjandbrieſe-. Soth. Pram.-Pjandor. | 3½ 120,00 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,20 | Dan;. Hupoih. - Pidbr. — | gamb. 50 Ihie.-LCooje. | 3 | 133,40 
Meitpreuß. Piandbrieje | 3 93,10] do. ds. do. 3½ — Kömn-Nind. Pr.- Anl. 2½ 138,60 
oſenſche Rentenbrieſe 4 103,80 | Piſch. Grundſch. V—VL | 4 103,40 £üpemer 50 Thlr. e. ½ 129,90 
Jia. do. + 10380 | do. do. 3½% 9 Mailänder 45 u — 4250 
do. do. a) — eee e 30 1990 — — . De E — — 
EEE EEE - = Hamb. àuypothek. - eufcgate cs. — — 
Kusländiſche Fonds. 1 do 56 2 3½ 88,40 Deſterr. Cooje 1854 3179,00 
HDeſterr. Golorenie „. | 4 103,25 do. unkündb.b.1900 | 4 109,75 do. Ered.-C.n. 1858 | — | 334,00 
do. Papıer-Renie | 4½ 102,40] do. do. bl 3½ 99 do. Lopje von 1860 | A 152,00 
do. do. Mil; ‚40 | Dieininger gn2.-Piöor. | 4 98,00 ] do. do. 1864 | — — 
do. Silber - Rente | 4½ 102,30 ob. do. neue 4 101,00 Oldenburger Looje 3 130,00 
Angar. Staats- Silber 4½ 102,0 | Roron. Ord.-Ed.-Pioor.) 4 100,0 | Aaar-SrazI00Z.-S e 2½ 20 
Do. Eiſend.-Anleige 4½ 103,25 | do. IV. Ser. unk.b.1 4 | 10120 | KNaad- Graz bo. neue 2½ — 
do. Sold-Reme. 1 103,40 Pm. ub. -Yfdor. neu gar.] 4 — IAuſſ. Präm.-Anl. 1884 5 198,70 
uſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 103,00 III., IV. cm. 4 = do. do. won 1866 5 — 
. Rene 188 |6 | — V. VI. 4 10050 Uns. je. — | 268,80 
9. Rente =. - — VII. hir Fr - 132 Türk. 400 Fr.-Cooſe. fr. 117,75 
20. Anleihe von — IX u. X bis 1906 unk. WWE 
do. Z. Orient. Anieige 5 — I u. III bis 1906 una. 3½ | 100,00 Eiſendahn- Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — | Pr.Boo.-Ered.-Acu-Br. | 4½ 11625] Stamm- Prioriats-flctien. 
do, Nicolai-Obig. | 4 — | Pr. Gemz.-Boodcr. 1800 | 4 104,00 Din. 1896 
do. 5. Anl, Suegl. 5 — do. do. 188689 8½ 88,0 Marm-Sudwigshajen - 5 — 
oln. Liquidat. Pfobr. 4 — do. 189 funk. b. 1900 3½ 98,0 . ul. = 
oln. Piandbrieje . . | ½ 67,80 ds. Comml.-Obl. ½ 98,30 | Marienb.-Miawh. St.-A. 3½ „90 
alieniſche Rene 4 — P. Sn. -A.-B.XV.-XVIII. 4 101,00 ob. do. St.-Pr.] 5 121,25 
do. neue, fteuerfr, | 4 9% de. do. XIX. - Königsberg - C rug. 7 152,50 
Do. amor. S. Zu. A. 20% St. 4 — unk. bis 1905 4 103,59 | Oftpreuß. Südban 3 95,20 
Peiter dommerf. Pfbbr. 4 | 99,751 P. 0A. Aili. Av. 3½0 88,00] ee. up. 15 11875 


vu fteigender Notiz lebhafter um, 
a 


auch Franzoſen anziehend. 


Inländiſche Eiſenbahnactien feſt und ruhig. 


nhactien feſt; die Ultimopapiere zumeiſt etwas anziehend und lebhafter. Induſtriepapiere ziemlich feſt, aber 


nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe ſteigend. 


— ————— — —ſͤ —ñ—ů — — 


Deunar-Bera gar. . | — | Berliner Sanneısgej, N 8 = 
do. Pr.. — Berl. Drod.- u. vᷣund.-B. vor - ü j 
ur- Sägen. . 7 | 9480] Dresl Disconiopann.. | 12025 | 5% . . BED Aalen, 
Saliner . . „| 5 | 10750 | Danuger Privatoank . | 140,00 | 7, en 
Sotihardbahn . . . | &s | 152,00 | Darmflädter Bank. . | 159,60 | 6 Dornn. Union. St.- prior.“ 50,50 0 
Neridional-Eiſenbahn 6%/;| 136,60 dische. Senoſſenich.-B. | 116,30 Dortm. Union 300 Mm. — |0 
Mittelmeer-Eijenbahn 97,30 da. Bank. . 209,50 Selſenkircen Bergw. 187.00 7¼ 
+ 3inien vom Staaie gar. D. ». 1896 | da. Effecten u m. | 118,50| 7 Asnigs- u. Cauragütie | 186.60 | 10 
Defterr. Fram-Gt.. . 61½ | 146,00] da. Grdjq.-B.-Acı | 129,0 7 | Stolberg, Zink. . „| 70,10 
#36 n de. Reimspank. . | 159,75 | 7%] do. Gt-Pr. . 140,10 7 
mr... Il do. Sppoth.-Bank. | 117,10 Bieiria-güte . . .| — — 
+Ruf. Staatsbahnen. — | — | Pisconio-Commana. . | 20220 0 Sarpener . 192.80 8 
Schweiz. Unionb, , . 3½ 76,50] Dresdner Bank „163.25 8 |Hibernia . . . 201,80 91, 
de. Denn. ahbe Grund LLL 
Südöfterr. Lombard. 2385,00] Sam. Gommerz - Ba. | 140,00 | 7 
gau-Mien. . 14 — 5 1 2¼é Dechſel-Cours vom 6. Jan. 
Ausländische Prioritäten. zmigsb. Dereins-Bank | 113,00 | 3/2 amft | N 
3 1 2½ | 101,50 — * 144,00 8 8 — — - ea 
+dtal. 3 1 gar. E.- Pr. 58,75 | Magobg. Prisat-Bank 105,00 2 London.... 8 Tg. 3 20.388 
+Aajd.-Dderb.Gold-Pr. 103,00 | Meinınger Qupoti.- B. | 135,50 | 6 do. . 3 Mon. 3 | 2026 
eſterr.-r.-Siaatsb. 94.90 Nationalb. f. 184660 Dal pars . 83. 2 | 8085 
eſtert. Ae — 111,70 aeg ur Bank 57 5 Bruſſel 1 88. 3 al 
0, Gibetpaip, ul | > | „>, „|Deiterr. ret Aal | 223,75 f men . . 28. 4 | 16990 
1 1 8,10 mm. A. -Aci.-Bank 15325 | 1½ ba. 2 Non. 4 er 
5 4 db 108,50 | Bojener Pronmz.-Bann | 110,75 Petersburg. 8 Tg. 6 | 216,15 
de. Jodd- Pk. ! 101,25 Preuß. Boven-Greait. | 141 70| 7 ds. 3 Non. 6 213,70 
Bahnen 94,75 Centr.-Boden-Creb. 17040 8 | MWarıgau . . | 8 2. 6 *. 
tdiem . , a — . Appotg.-Bann-Hct. 13325 | 6¼ 
ee a 101,40 | Rg.-Weiti. Bon.-&:.-B. | 125,60 | 5, 
+fursk- . 777] | 102,00 aſſpaul. Banaverem | 147,50 | TVs | piscont der Reichsbank 52. 
4Diosab-Rjajan. . ‚| 9 | 102,10 | GaiefümerBananereın | 137,00 | f 
+Tiosao-6 15 | 102,00 eınspank n 
Drient. Gijenb.- 10 Werde Te. 1 Be 
+Riäjan-Aspom . . 10180 | Dunger Damage 1040 — er 
Id eln . E Prioruais-Act. | 108,00) — Duhain . | 91 
North. * — 3 —— Reufeldi-Meiaimaaren | — 2 Sovereigns 20,35 
4 Pac. Berz. [1 | Bauseren Paſſage . 84.50 4½ | 20-Francs- St.. 16,18 
dreg. Nav. neue Bonds | 3 92.80 K. B. Ommbusgeſelſch. | 198,75 14 Imperials per 500 Gr. — 
ag ei Fr. Berl. Pferdebahn | 470,00 15 Dollars 4485 
—— Berlin. Pappen-Fabrık 117.00 6%, | Engliſche Banknoten 20,395 
Bank- und Induſtrie-Actien.] Oberichlel, tend. - B. 106.50 5, Franzoſiſche Banansten. >| 80,90 
Berliner Bank . . . | 11280) 6 Augen. dleirte- Gef: | 284,00 | 15 | Deuerreitüime Banknoten | 169,95 
Brin Aaflen-Derein | 19480] 61, | $amb. Amer. Paci. | 115,301 8 after Banhnoıen = 


